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Erfolge der Zusammenarbeit .

Von Fritz Günther .

Mseits vom Geschrei und der Hetze , mit bei das Welt «

judentum und die mit ihm verbündete liberalistisch - marxistische
Front der Unbelehrdaren in Presse und Parlament des demo¬

kratischen Auslandes auf die gerechten Siihnemagnahmen rea¬

gierte , mit denen das nationalsozialistische Deutschland die

feige Mordtat des Juden Grünspan beantwortete , haben in
der abgelaufenen Woche eine Reihe von erfolgversprechenden
diplomatischen Zusammenkünften stakkgesunden
und die Unterzeichnung bedeutungsvoller Ab¬
kommen hat die zwischenstaatlichen Beziehungen für die Zu¬
kunft festgelegt und dem Willen zu enger Zusammenarbeit auf
politischem und kulturellem Gebiet Ausdruck gegeben . An dem

Zustandekommen solcher Abkommen ist die deutsche Diplomatie
in hervorragendem Mage beteiligt , und wenn durch fie auf

zahlreichen Gebieten des internationalen Zusammenlebens
Fortschritte und Entspannungen erzielt werden

konnten , so ist das ein Beweis für den Friedenswillen d,es
nationalsozialistischen Deutschlands , das sich auch durch die in¬

fame Hetze gewisser Auslandskreise nicht beirren läßt und

konsequent und sicher seinen Weg verfolgt , mit dem Ziele , die

allzulange schon vom Hag der jüdisch - bolschewistischen Elemente

vergiftete politische Atmosphäre zu reinigen und eine Stabili¬

tät
'

in Europa zu schaffen , die im friedlichen Zusammenleben
der Völker ihre stärkste Stütze hat .

So haben die Verträge , die in dieser Woche zwischen der

Berliner und der Prager Regierung abgeschlosfen wurden , die

Erenzverhältnisse zwischen Deutschland und

der Tschecho - Slowakei jetzt endgültig geregelt . Die

mit der Befreiung der sudetendeutschen Gebiete vor zwei Mo¬

naten einsetzende territoriale Reugestalturm im mitteleuro¬

päischen Raum , die durch das Münchener Abkommen sanktio¬
niert wurde , ist damit zum Abschluß gekommen . Zwischen dem

Deutschen Reiche und der Tschecho - Slowakei Heftchen künftig
keinerlei Erenzstreitigkeiten mehr und es ist erfreulich , daß der

gute Wille , miteinander zu einer Einigung zu kommen , sich
auch über gewisse politische Hemmungen hinwegsehen konnte ,
wenn es galt , die gegenseitigen Interessen miteinander in Ein¬

klang zu bringen . Das Werk der Befriedung ist aber mit der

militärischen Besetzung der befreiten Gebiete und dem

Wechsel der Verwaltungsorgane nicht erschöpft . Darüber hin¬
aus haben vielmehr noch besondere Abmachungen Uber den

Zugverkehr sowie den Bau einer exterritorialen Autchahn quer
durch tschecho- slowakisches Gebiet , als Verbindung zwischen
Schlesien und der Ostmark , zu Ergebnisien geführt , die bisher
wohl ohne Beispiel in der Geschichte sind . Es handelt sich da¬
bei um Projekte von weitgehender politischer und wirtschaft¬
licher Bedeutung , die den natürlichen Gegebenheiten durchaus
entsprechen und für beide Teile von gleichem Nutzen sind . Auch
die Verträge über die Option und den Austausch der Staats¬

angehörigen sind erfüllt von dem gleichen Geist und dem
Willen zur Verständigung , der die Voraussetzung für ein

freundnachbarliches Verhältnis und ein friedliches Einver¬

nehmen ist und bleiben wird . Der neue Staat der Tschechen
und der Slowaken sowie der Karpacho - Ukrainer , die gleich¬
berechtigt nebeneinander leben wollen , hat sich inzwischen so¬
weit konsolidiert , daß sich die drei Regierungen bereits auf
einen gemeinsamen Staatspräsidenten geeinigt haben ; die

Wahl des hierfür vorgeschlagenen Dr . Hacha dürfte bereits in
der nächsten Wocke erfolgen .

Werden durch das Abkommen Deutschlands mit der neuen
Tschecho - Slowakei die politischen und wirtschaftlichen Vechäjj -

nisie zwischen den Leiden Staaten völlig neu geregelt , so be¬
deutet das am Mittwoch in Rom unterzeichnete deutsch -

italienische Kulturabkommen eine Ergänzung
der politischen Achse Berlin — Rom , deren Funda¬
ment damit eine kulturelle Untermauerung erfährt , die der

Zusammenarbeit des nationalsozialistischen Deutschlands und
des faschistischen Italiens auf kulturellem Gebiete von außer¬
ordentlichem Nutzen sein wird . Neben der Bildung eines stän¬
digen gemeinsamen Kulturausschusies , der paritätisch besetzt

Daladiers Machtprobe .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Generalstreik proklamiert .

ns . Berlin , 26 . Nov . In Frankreich haben sich die

Dinge unmittelbar nach dem Besuch der englischen Staats¬
männer bedenklich zugespitzt . Die Streikbewegung
hat einen bedrohlichen Umfang angenommen , so daß man ,
ohne zu übertreiben , schon von einem Streikaufruhr
sprechen kann . Nicht genug damit , ist der allgemeine Ge¬

werkschaftsbund durch Kommunisten und Marxisten soweit
vorgetrieben worden , daß für Mittwoch , den 30 . d . M . , der

allgemeine Generalstreik beschlossen worden

ist . Ob er allerdings zur Durchführung gelangt , läßt sich zur
Zeit noch nicht übersehen . Die mehrtägige Frist bis zum
Einsetzen des Generalstreiks läßt immerhin den Schluß zu ,
daß den Gewerkschaften selbst bei diesem Gedanken nicht wohl
ist und daß man Zeit für Verhandlungen zu gewinnen
wünscht . Zum anderen lassen die Maßnahmen Daladiers
erkennen , daß er die Gefahren , die ihm und seiner Regierung ,
darüber hinaus aber auch ganz Frankreich drohen , nicht
unterschätzt und daß er entschlossen ist , nicht vor der

jüdisch - kommunistischen und marxistischen
Front zu kapitulieren . Diesen Hetzern geht es heute

gar nicht mehr darum , einige Bestimmungen der Daladier -

jchen Notverordnungen abzuandern und zu mildern , sondern
ihnen geht es darum , das gesamte Aufbauwerkdes
Ministerpräsidenten zu unterhöhlen , um so
die Regierung Daladier zu stürzen und damit zugleich auch
die aus Verständigung und Zusammenarbeit mit den anderen
Völkern gerichtete Außenpolitik Bonnets zu¬
nichte zu machen und an ihre Stelle eine Außenpolitik
zu setzen , die Moskau genehm ist und die damit auch die

Unterstützung Rotspaniens sichert . Hatte es noch eines Be¬

weises für die Notwendigkeit des Anti - Komintern - Paktes be¬

durft , desien wir gerade gestern zum 2 . Jahrestag seiner
Unterzeichnung besonders gedachten ? Die jetzigen Vorgänge
in Frankreich würden diesen Beweis erbringen , denn auch
hier sind es wieder die Kräfte der Unordnung , der

jüdischen Bolschewisten , die sich gegen das innere Auf¬

bauwerk der Regierung und gegen eine vernünftige Außen¬
politik wenden und in diesem Kampf Marxisten und Ee -

werkschasten für seine Ziele einzuspannen versteht .
Daladier hat schon bisher gezeigt , daß er gewillt ist ,

den Fehdehandschuh aufzunehmen , den ihm die Kommunisten
hingeworfen haben . Er hat auf die Generwlstreikdrohung
mit schwerem Geschütz geantwortet . Für die von ihm dabei
in Aussicht genommene Verhängung des Militär¬
rechts über gewisse Arbeitergruppen gibt es
ein Beispiel in der französischen Geschichte . B r i a n d ge¬
brauchte dieses Mittet bei einem Generalstreik y or
dem Kriege gegenüber den Eisenbahnern . DarüLer -

hinaus aber spricht man auch von der Möglichkeit der V e r -

Hängung des Belagerungszustandes . Mder -

stände , die gegen seine Aufbaupolitik seinerzeit im Kabinett

selbst fühlbar wurden , hat Daladier mit seiner Rücktrrtts -

drohung erfolgreich bekämpft Widerstände , die sich im

Parlaments - Ausschuß zeigten , kämpfte er vor wenigen Tagen
nieder , indem er drohte , in der allerletzten Minute den

englischen Staatsbesuch abzusagen . So btieb er bisher
Sieger . Er sieht sich jetzt aber einer noch schwierigeren
Situation gegenüber . Es geht , um es nochmals zu betonen ,
nicht mehr in erster Linie um die Finanz - und Wirtschafts¬
pläne , über die schließlich auch Daladier mit sich reden lasten
würde — denn es ist weniger wichtig auf welchem Wege
saniert wird , als daß überhaupt saniert wird , und die

Folgen der marxistischen Mißwirtschaft endlich überwunden
werden — sondern es geht um di e Staatsautori¬
tät . Der Ausgang dieser Kraftprobe wird über die Gren¬

zen Frankreichs hinaus erhebliche Bedeutung erlangen .
Der Kampf ist für Daladier bestimmt nicht leicht , da in

Frankreich die idellen Grundlagen fehlen , die dem Geist der

Zersetzung entgegen gestellt werden könnten . Die Gerüchte ,
daß Daladier ein Verbot der Kommunistischen Partei plane ,
werden als unrichtig gekennzeichnet , was durchaus zutreffend
sein dürfte , da dafür , wie die Verhandlungen des Finanz¬
ausschusses der Kammer ergaben , nicht einmal die eigene
Partei Daladiers zu haben sein würde .

Der Verkauf jüdischen Vermögens .

De « Gauleiter hat nachstehende Anordnung erlösten :

Dem Judentum kann es nicht überlasten bleiben , feine

Vermögensstücke planlos oder absichtlich nach besonderen

Methoden abzustoßen . Partei und Staat mästen darüber

wachen , daß sich jeder Besttzwechsel dieser Art in ordnungs¬

mäßigem Rahmen vollzieht .

Um im Gan Hessen -Nassau , so wie dies zum Teil bereits

in anderen Gauen geschehen ist , den Übergang jüdischen Eigen¬

tums in deutsche Hände streng nach den Grundsätzen , die der

deutschen Wirtschaft dienlich sind , zu vollziehen , ordne ich hier¬

durch bis zu einer gesetzlichen Regelung folgendes an :

Käufe von bisher jüdischem Eigentum aller Art sind

schriftlich zu tätigen . Jeder Kaufvertrag ist mit so¬

fortiger Wirkung vor Kaufabschluß dem

zuständigen Kreiswirtschastsberater der

NSDAP , einzureiche » . Ich betone ausdrücklich , daß

für die Begutachtung dieser Kausverträge , wie überhaupt für

alle wirtschaftlichen und wirtschaftspolitischen Angelegenheiten

innerhalb der Partei einzig und allein die Kreiswirtschafts¬

berater und der Gauwirtschaftsberater zuständig sind . Zu¬

widerhandlungen werden strengstens geahndet .

Frauksnrt a . M . , 25 . November 1938 .

Sprenger , Gauleiter .

Englische Presse gegen militärische Bindungen .

nicht noch die Kosten leisten , eine Armee von kontinentalem

Umfange auszubilden .

„ Daily Expreß
" warnt vor einer Verpflichtung hinsicht¬

lich eines englischen Expeditionskorps . Wenn man Frank¬
reich irgend eine militärische Unterstützung verspreche , ganz
gleich ob klein oder groß , so stelle man damit die gesamte
Jugend Englands für einen Krieg an Frank¬
reichs Grenzen zur Verfügung .

Arbeitsverweigerer kommen vor das Kriegsgericht .

London , 26 . Nov . ( Funkmeldung .) Nach Abschluß der

Pariser Reise des britischen Ministerpräsidenten und des

Außenministers ist in der englischen Presse eine starje
Ernüchterung unverkennbar , die durch die

innere Lage Frankreichs verursacht wird . Die

Streits finden in der Morgenpresse starke Beachtung und

werden allgemein , soweit die Blatter dazu Stellung nehmen ,
als Zeichen für die innere Schwäche Frank¬

reichs gewertet . Außerdem aber bemüht sich die Morgen ^
preffe , den Eindruck zu verwischen , als habe Chamberlain sich

auf militärischem Geriet Frankreich gegenüber zu größeren

Zugeständnissen bereit gefunden . Insbesondere verneinen die

Blätter , daß England sich für den Kriegsfall verpflichtet

habe , Frankreich sofort ein größeres Expeditionskorps für

den Kontinent zur Verfügung zu stellen .

„ Times "
stellt fest , daß Frankreich stark sein müsse zu

seiner Sicherheit und zwar nicht nur der Zahl nach , iondern

auch in der Rüstung und in den industriellen und finanziellen

Quellen , die sie ermöglichten . Es sei gerade in diesem Augen¬

blick besonders bedauerlich, -daß die französischen Ge¬

werkschaften gegen etwas protestierten , was sie als einseitige

Opfer in dem Reynaud - Plan auf eben , und daß ihr Protest
eine Form annehme , die die Feinde Frankreichs nur mit Be¬

friedigung erfüllen könne .

„ Daily Mail "
, die in ihrem Leitarfikel ebenfalls zunächst

die inneren Zustände Frankreichs behandelt und dabei ihre

Hoffnungen auf Daladier als den starken Mann setzt , behan¬

delt dann ebenfalls die Frage einer militärischen Unter¬

stützung Frankreichs zu Lande . Selbst wenn , so schreibt das

Blatt ü . a ., das Volk jetzt wieder bereit fein sollte , eine

kontinentale Intervention großen Umfanges ms

Auge zu fassen , so würden dem Aufbau einer für diesen

Zweck entsprechenden Armee unübersteigbare Hindernisse tm

Wege stehen . England wisse heute , daß seine erste Pflicht , stw

selbst und dem weitverstreuten englischen Empire gegenüber

bie sei , eine große Luftwaffe zu bauen , die Zumindest feder

anderen gleich sei . Für diese Arbeit müsse es all seine Hilfs¬

quellen voll einsetzen . Außerdem müsse die Insel zur Oisen -

baltung der Seewege eine überlegene Flotte besitzen . Eng -

lanL könne sich angesichts dieser beiden drückenden Lasten

Paris , 26 . Nov . ( Funkmeldung .) Daladier ist , um die

Ruhe und Ordnung auzrechtzuerhalten , entschlossen , auf das

im Juli beschlossene Gesetz zur „ Organisierung der Ratio » in

Kriegszeiten " zurückzugreifen , das einen Artikel enthält , der

für den Fall von Unruhen die Mobilisierung
des gesamten Personals der öffentlichen
D i e » st e und der große » , für die Landesverteidigung arbei¬
tenden Industrie » ermöglicht . Zwei Erlasse ordnen be¬
reits die Requirierung der Eisenbahn von

Anzin und der nordfranzösischen Bergwerke
an . Da diese Anordnung keine Wirkung gezeitigt hat — die
Arbeiter find zwar an den befohlenen Arbeitsstellen ange¬
treten , haben aber teilweise die Arbeit nicht anfgenommen
— , sind am Freitagabend General Doumenec und die

Offiziere , die das Kriegsgericht des 1 . Armee¬

korps von Lille bilden , in valenctennes ein ge¬
troffen . Dieses Kriegsgericht wird Samstagfrüh tagen ,
und j e d e r A r b e i t e r , der sich der Requirierungsorder
widersetzt , wird sofort verhaftet und vor das

Kriegsgericht gestellt werden .

Die Arbeiter der verschiedenen Eisenbahnlinien haben
am Freitagnachmittag eine Versammlung abgehalten . Im

Anschluß hieran versuchten sie Kundgebungen gegen die Not¬

verordnungen zu organisiere » , und zwar in de » Pariser
Bahnhöfen , wo gerade in den Abendstunden der größte Ber -

kehr herrsckie . Begleitet von verhetzte « Arbeitern nnd Ange¬
stellten der Eisenbahagesellschaftea veranstalteten fie in den

Bahnhofsvorhallen Umzüge und brachten ie Sprechchöre »

Schmährufe auf Daladier aus . Die Polizei zerstreute die
Kundgeber . Etwa 60 von ihnen wurden bisher verhaftet .

Der Streik in der « ordfranzösischen Metall¬
industrie von Balencienaes und Umgebung ist am Frei¬
tagabend vollständig . Auch die gesamten Bergarbeiter
des Grubenwerkes von Anzin , die in einen Sympathiestreik
für die Metallarbeiter eingetreten sind , befinden sich am

Freitagabend im Ausstand . Bon der Streikbewegung find
über 40 000 Arbeiter oH c i n in der Gegend
von Baleuciennes betroffen .

Bis Freitagabend ist es dem Dnrchgreifen der Polizei¬
behörden gelungen , in Paris sämtliche bestreikten und be¬

setzten Werke zu räumen . Auch im nardsrauzöstscheu Industrie¬
gebiet find bis mittag weitere 16 Werk « geräumt
worden . In Kreisen des Innenministeriums gibt man der

Hoffnung Ausdruck , daß bis Freitagabend alle augenblicklich
besetzten Unternehmungen geräumt sein werden . Auch in
Rouen find bereits alle besetzten Werke wieder frei . An¬
scheinend hat das energische Porgehen der Polizei gegenüber
dem kommunistischen Streikterror hter schon Frücht « getragen .

Inzwischen scheint fich allerdings die Streikbewe¬

gung auf die Flugzeugindustrie auszudeh¬
nen . So besetzten 650 Manu die Flngzeugfabriken von
Bloch in Orly . Die Streikenden wurden jedoch bald
wieder von dem Arbeitsgelände entfernt Anchin den Flug¬
zeugwerken Breguet in Billacoublay sind 600 Manu der Be¬
legschaft in den Streik getreten .
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sein wird , sicht das Wkommen die Einrichtung deutscher
wissenschaftlicher und kultureller Institute in italienischen
Städten , und ebensolche italienischen Einrichtungen in Deutsch¬
land vor . Selbstverständlich ist auch die beiderseitige Sprach¬
pflege zum Verständnis der beiderseitigen Kulturkreise , der
Austausch von Gelehrten , Studenten und Schülern sowie
andere Maßnahmen , die der Pflege der beiderseitigen Kultur¬
beziehungen dienen können , vorgesehen , so daß man hier von
einem Kulturbündnis sprechen kann , das für die künf¬
tige Gestaltung der deutsch - italienischen Beziehungen von weit¬
gehender Bedeutung sein wird .

Diesem kulturellen Bündnis zwischen den beiden besreun -
deten Staaten ist nun auch ein deutsch - japanisches
Kulturabkommen gefolgt , das am Freitag in Tokio
unterzeichnet wurde . Es sieht ebenfalls eine enge Zusammen¬
arbeit und planmäßige Förderung der Beziehungen auf den
verschiedensten Gebieten des kulturellen Lebens der beiden
räumlich zwar entfernt lebenden , durch die geistige Haltung
und Len gemeinsamen Abwehrwillen gegenüber den Moskauer
Zersetzungsbestrebungen sich aber sehr nahestehenden Völker vor
und bringt , wie seine Unterzeichnung am Jahrestage des deutsch¬
japanischen Antikomintern - Abkommens bedeutungsvoll erkennen
läßt , den Willen der beiden Regierungen zum Ausdruck , die Welt¬
gefahr des Bolschewismus mit den kulturellen Waffen in
engster Verbundenheit der beiden Völker zu bekämpfen .

Die außerordentliche Aktivität der Diplomatie
in der vergangenen Woche kam auch in zahlreichen Besuchen
und Empfängen ausländischer Diplomaten beim Führer auf
dem Vergliofe zum Ausdruck . Die Bevollmächtigten verschie¬
dener Staaten überreichten ihre Beglaubigungsschreiben , der
Empfang des neuernannten französischen Botschafters ,
Coulondre , gab Gelegenheit zu herzlichen Ansprachen . Der
zur Zeit aus einer europäischen Rundreise befindliche südafri¬
kanische Verteidigungs - und Handelsminister Pirow war Gast
in Berchtesgaden und der König von Rumänien hatte auf der
Rückreise nach Bukarest eine Begegnung mit Adolf Hitler auf
dem Berghof . Die Häufung solcher Empfänge und Besuche in
ber vergangenen Woche kann al ? ein Zeichen dafür gewertet
werden , daß man überall bemüht ist , über einer ersprießlichen
Zusammenarbeit zwischen den Nationen zu einer Lösung der
noch schwebenden Probleme zu kommen , für die der Führer
sich wiederholt mit aufrichtigem Bemühen eingesetzt hat .

Einer solchen Lösung dient auch die für die nächsten Tage
bereits vorgesehene Reis « des Reichsaußenministers v . Ribben¬
trop nach Paris zum Abschluß einer gemeinsam vorbereiteten
Erklärung über das nachbarliche Verhältnis
zwischen Deutschland und Frankreich . Das deutsch¬
englische Verhältnis hat nach der Unterzeichnung des Münchener
Viermächte - Abkommens durch die gemeinsam abgegebene Erklä¬
rung , nie wieder miteinander Krieg zu führen , ja bereits eine
eindeutige Klärung erfahren . Das deutsch - französische Ver¬
hältnis ist nach deutscher Auffaffung in seinen nachbarlichen
Beziehungen eigentlich schon seit der Saar -Abstimmung ge¬
regelt . Der Führer erklärte damals , daß Deutschland nach der
Heimkehr des Saargebietes keine territorialen Ansprüche mehr
an Frankreich habe . Diese Erklärung ist im Zusammenhang
mit der Erörterung deutsch - französischer Beziehungen seit 1935
mehrfach wiederholt und unterstrichen worden . Der Haupt -
gegenstand vergangener Auseinandersetzungen zwischen dem
deutschen und dem französischen Volke ist also durch die Stabi¬
lität der französischen Grenze liquidiert . Wenn hier also
eigentlich keine Ursache mehr für kriegerische Verwicklungen
vorhanden ist , so zeigt das vom nationalsozialistischen Deutsch¬
land schon mehrfach gegebene Beispiel , daß sich andere Mei¬
nungsverschiedenheiten durch direkte Aussprache klären und be¬
seitigen lassen . Und es besteht , von uns aus gesehen , kein
Grund zu der Annahme , daß sich diese wiederholt erfolgreich
und zum beiderseitigen Nutzen bewährte Methode nicht auch
in bezug auf das deutsch - französische Verhältnis nutzbringend
anwenden lasten sollte .

Auf jeden Fall sind die Kreise wieder einmal Lügen ge¬
straft worden , die bis vor kurzem noch geglaubt haben , in die
Ehrlichkeit der deutschen Politik Zweifel setzen zu können . Das
beweisen auch die ausführlichen Betrachtungen und die freu¬
dige Überraschung , mit der man in Paris die Nachricht von der
Reise des deutschen Außenministers von Ribbentrop zur Unter¬
zeichnung der deutsch - französischen Erklärung begrüßt . Man
sicht in diesem Vorgang von wahrhaft historischer Bedeutung
mit Recht einen neuen Akt der Liquidierung jener Vergangen¬
heit , in der ein weitgehendes Mißtrauen die beiden Völker
ohne logischen Grund durch Jahrhunderte voneinander trennte .

König Carol bei dem Führer auf dem Berghof .

König Carol von Rumänien stattete in Begleitung seines Schnes , des Kronprinzen Michael , dem Führer und

Reichskanzler auf dem Obersalzberg einen privaten Besuch ab . Unser Bild : Der Führer begrüßt seinen East ,
rechts Kronprinz Michael . Heinrich Hoffmann , K . )

Zwischenfälle an der slowakischen Grenze .

Aommumquti des polnischen Autzenamtes .

Warschau , 25 . Nov . Soeben wurde folgendes amt¬
liches Kommunique des Außenaintes veröffentbicht :

„ Am 24 . November wurde auf die polnische Dele¬
gation für den Gemischten polnisch - slowakischen
Grenzberichtigungsausschutz , die sich in Kraft¬
wagen zur Begegnung mit der slowakischen Delegation durch
tfchecho - slowakisches Gebiet begab , ein Überfall durch
eine Bande unter Mitwirkung von tschecho -slowakischen Be¬
hörden und aktivem Militär verübt . Dieser Überfall trug
das Merkmal eines wissentlich organisierten
Aktes . Zwei Mitglieber der polnischen Delegation
wurden verwundet und die Kraftwagen beschädigt . Der
Überfall fand bei der Ortschaft Zamti Oraravki « statt , weit
in slowakischem Gebiet , das nichts mit der durchgeführten
Grenzberichtiauna Gemeinsames hat . Da ein ähnlicher
Zwischenfall sich bereits am vergangenen Freitag in der
Gegend von Zcaza ereignet hat , wär dr « polnische Abordnung
gAwungen , nach Feststellung des wissentlich schachten
Willens derslowakischen Behörden die Arbeit
abzubvechen . Die polnische Regierung hat Schritte unter¬
nommen , um sich Genugtuung zu verschaffen und die Polen
bei der Gvenzberichtigung zugeteilten Gebrete sicherzustellen .

"

Im Zusammenhang mrt dieser amtlichen Mitteilung des
Außenministeriums über die Sabotage der Arbeiten der
GrenzberichtiMngskommission verlautet , daß zwecks „ Sicher -

iellung der Territorien , die Polen zugsteilt wurden "
, die

iolnrsche Armee bereits heute mit der Be¬
etz u nä dieser Gebiete begonnen hat . Diese Ee -

iiete sollten erst am 1 . Dezember besetzt werden .

Darstellung der Pretzburger Regierung .

Pretzburg , 25 . Roo . Das Propagandaamt der
slowakischen Regierung teilt mit : „ Aus Cadca
wird uns gemeldet , daß polnische Truppen in Cierne den
Ciernanka - Bach überschritten und die ganze Gemeinde be¬

setzten , obwohl nach dem Abkommen der Erenzfestsetzungs -
kommisston di « Grenze durch den Ciernanka -Bach festgesetzt
worden war . Die polnischen Truppen ziehen weiter nach
Sorcinovec . In der Nacht auf den 25 . und am Morgen des
25 . November kam es zu einem Geplänkel zwischen
polnischen und tschecho - slowakischen Trup¬
pen . Das Geplänkel eröffneten die Polen . Auf tschecho¬
slowakischer Seite sind keine Verwundeten . Von dieser Hand¬
lungsweise der polnischen Truppen wurde der Vorsitzende der
Regierung , Dr . Ti so , der soeben in Prag weilt , sofort
informiert .

Weiter erfährt das Propagandaamt der slowakischen
Regierung , daß in der O r a v a gestern mit einem Auto die
polnische Gvenzfestsetzungskommisston eingetroffen ist . Die
Bevölkerung errichtete auf dem Wege Barrikaden und wollte
die Polen nicht einlasten . Im weiteren zeigte sich die anti -
polnische Stimmung so stark , daß die Bewohner in dem
Autobus sämtliche Fenster zertrümmerten und zwei Polen
sogar leicht verletzten . Der polnischen Gvenzfestsetzungs -
kommission blieb nichts übrig , als über Orava , Dillein
Kralovany und Rocombevoc in die Tatra zurückzukehren .

Auch in der Z i r s liefen die Leute , als sie von der An¬
kunft der polnischen Kommission erfuhren , in großen Gruppe »
zusammen und wollten die in so unbrüderlicher Weise gegen¬
über der Slowakei vorgehenden Polen insultieren . Nur mit
Mühe gelang es den örtlichen Sicherheitsorganen und den
Hlinka - Garden , die Leute diszipliniert zu halten und
weitere Zwischenfälle zu verhindern .

"

In dieser von offizieller slowakischer Seite ausgegebenen
Erklärung wird dann weiter behauptet , daß aus diesen Vor¬
fällen am besten $u ersehen sei , was an der Schreibweise der
polnischen Presse wahres sei , wenn sie in die Welt himaus -
posaune , daß die Bewohner der Zirs und von Orava den
Anschluß an Polen herbei sehnten . Das gerade Gegenteil fei
wahr . Die slowakische nationalbewutzte Oravaer und Ziffer
Bevölkerung verfolge mit Erbitterung die Handlungsweise
der Polen und wolle von einem Anschluß an Palen überhaupt
nichts hören .

Rote Mordagenten .

Bon der polnische » Polizei in Wolhynien festgenommen .

Warschau , 26 . Nov . ( Funkmeldung . ) Ein besonders guter
Fang gelang der polnischen Polizei in Wochynien . Sie konnte
zwei Kommunisten fassen , die mit einem dritten inzwischen
verstorbenen Kommunisten für eine Reihe von Meuchelmorden
verantwortlichstnd . Die drei Mordbuben hatten in den letzten
Monaten in Wolhynien auf Moskauer Befehl mehrere Polen
getötet , die früher einmal der Kommunistischen Partei ange -
hötten , sich aber schließlich mit Abscheu von ihr abgewandt
hatten . Die beiden festgenommenen kommunistischen Banditen
haben nach den Ergebnissen der bisherigen Untersuchung auf
Grund kommunistischer „ Parteiurteile "

erwiesenermaßen drei
Polen ums Leben gebracht . Weiter sind die Festgenom¬
menen , die sich demnächst vor dem Richter zu verantworten

Sn wecken , « »geklagt , Anschläge auf polnische Polizei -
it « durchgeführt zu haben .

Die Agenten Moskaus sind erkannt .

zur Verfügung stellte . Aus Sicherheitsgründen ist der Be¬
lagerungszustand verhängt worden . Der Rädelsführer
M a r o _f f flüchtete sich bezeichnenderweise in die rot¬
spanische Gesandtschaft . Ein General und ver¬
schieden « Offiziere sind in den Komplott verwickelt .

Die Verschwörer begaben sich in die Kaserne der
Karabinieri und versuchten , die Soldaten in die Ayf -
ftandsbewegung mit Hineinzuziehen . Die Soldaten hatten
sich jedoch geweigert . Daraufhin habe sich ein Teil der Auf¬
ständischen gefangen nehmen lassen . Die übrigen seien ge¬
flohen , darunter der sozialdemokratische Rädelsführer
Mar off , der in der rotspanischen diplomatischen " Vertre¬
tung Unterschlupf gefunden haben soll . In ganz Boli -
vienherrschtRuhe .

Bei dem Rädelsführer M a raff handelt es sich offenbar
um einen vor weniger als 5 Monaten in Bolivien ein ge¬
troffenen Sowjetrussen .

Die nichtmarristische Presse unterstützt Daladier .

Paris , 25 . Nov . Die in erster Linie von auslän¬
discher Seite geführte kommunistische Streik¬
hetze hat verschiedene Abgeordnete veranlaßt , die Regierung
auf die Notwendigkeit schärfster Maßnahmen
gegen die im Solde Moskaus stehenden Agita -
tixten hinzuweisen .

So richtete der Abgeordnete der Republikanischen Ver¬
einigung du L u a r t an Daladier ein Schreiben , in dem er
mitteilt , daß in verschiedenen Städten Maueranschläge ange¬
bracht worden seien , die die Bevölkerung gegen die Regierung
aufhetzen . Die Ereignisse vom Donnerstagabend zeigten , daß
ein für alle Mal der Hetzagitation , die amu häufig von Aus¬
ländern durchgeführt werde , die schon zu lange in Frankreich
geduldet würden , ein Ende bereitet werde . Auch der Abge¬
ordnete Tai tting er äußerte sich ähnlich und kündigt an ,
daß er in der Kammer eine Interpellation einbringen werde .
Darin werde er die sofortige Feststellung und Verhaftung der
Urheber dieses allgemeinen Sabotageversuches der fran¬
zösischen Erzeugung fordern und ferner darauf Hinweisen , daß
der Agitation ausländischen Ursprungs mit allen Mitteln ein
Ende gesetzt werden müsse . Diese Agitation ziele daraus ab ,
das Land in soziale Wirren zu stürzen , um die von der Regie¬
rung zur Festigung des Friedens unternommenen Anstrengung
zu durchkreuzen . Der radikal ^ iale Mgeocknete und frühere
Minister Won Meyer erklärte , daß die öffentliche Meinung
die energische Aktion der Regierung vollkommen billige . Es
handele sich weniger um die Notverordnungen als um eine
politische Agitation mit dem Ziel , die Regierung zu stürzen
und an ihre Stelle eine Diktatur der extremen Linken zu
errichten . Wenn der Ministerpräsident energisch bleibe , werde
er das Land retten . Der radikalsoziale Mgeocknete Louis
Aubert schließlich stellt fest , daß sich die Regierung im Gegen¬
satz zu Behauptungen der Sozialdemokraten sehr wohl auf die
Mehrheit in der Kammer und im Lande stütze . Wieder ein¬
mal hetzten die Kommunisten ; da sie ihren auswärtigen Krieg
verfehlt hätten , bereiteten sie den Krieg im Innern vor .

Umsturzversuch in Bolivien .

Die sowjetspanische Vertretung als Zufluchtsort fit den

Haupträdelsführer .

Buenos Aires , 26 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie aus
Bolivien gemeldet wird , hat in La Paz eine Verschwörer -

gruppe versucht , die Macht an sich $u reißen . Man hatte bei
dem Umsturzplan irrtümlich auf die Mithilfe des Heeres
spekuliert , das sich jedoch geschlossen dem Präsidenten Busch

Paris , 26 . Nov . ( Funkmeldung . ) Der Entschluß der fran¬
zösischen Regierung , mit allen zur Verfügung stehenden
Mitteln gegen die Unruhestifter vorzugehen unö den für Mitt¬
woch angekündigten 24stündigen Generalstreik in seiner Aus¬
dehnung auf ein Mindestmaß zu beschränken , stößt in den
französischen Linkskreisen naturgemäß auf heftigste Kritik .
Nachdem die sozialdemokratische Kammersraktion bereits den
Rücktritt der Regierung gefordert hat . versucht der ehemalige
Ministerpräsident Leon Blum int sozialdemokratischen
„ Populaire

"
, den Ministerpräsidenten ebenfalls dazu zu veran¬

lassen , den jetzt beschrittenen Weg des energischen Wider¬
standes zu verlassen . Blum wirft Daladier u . a . vor , daß er
sich mit einer ihm unverständlichen Tollkühnheit in eine Sack -

S begeben habe . Es sei unbedingt notwendig , daß ein
>eig in die Schlacht geworfen werde , die er herauf -

b « schworen habe .
Der nicht marxistisch eingestellte Teil der Pariser Presse

befürwortet hingegen die energische Haltung des
Ministerpräsidenten gegen die revolutionären llmtriäe der
Kommunisten und Marxisten . Der Direktor des „ Jour "

ist der
Überzeugung , daß es sich bei den augenblicklichen Wirren um
ein Manöver der von Moskau inspirierten Kreise handelt . Es
wäre interessant - festzuftellen , woher die wahren Urheber dieser
sozialen Unruhen stammten , wer sie beauftrage und welches
ihre Existenzmittel seien . Dies « Unruhen könnten im Keime
erstickt werden , wenn die Regierung auch in Zukunft dieselbe
Entschlchfenheit zeige wie in den

"
letzten 24 Stunden . Die

Wiederherstellung der Ordnung sei heute um so aussichtsvoller ,
als der verantwortliche Minister Sarraut sich nicht in Frank¬
reich befinde . Daladier , der die interimistische Leitung des
Innenministeriums übernommen habe , habe beschlossen , schnell
und gut zu handeln , um einer von den Bolschewisten inspirier¬
ten und ausgesprochen revolutionären Bewegung entgegen¬
zutreten .

Papst Pius ' XL erlitt während einer Audienz einen
heftigen Schwächeanfall , der nach amtlichem Befund
auf eine Herzattacke zurückzuführen ist . Im Lause des Nach¬
mittags trat eine leichte Besserung eia .
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Reinheit des Geistes und der Sprache .

Dr . Goebbels zu den Kunstschaffenden , Dr . Lev zu den Kunstempfangenden .

Berlin , 25 . Nov . Aus Anlatz des zweiten Jahrestages der

Unterzeichnung des deutsch - japanischen Antlkümintern -Al >-

kommens hietten der Reichsminister
Ribbentrop , der italiermche Außenminister Graf

Ciano und Set javanische Aubenminüter Artta lin

Rabmen einer d e u t s ch - i t a I i e n i s ch - 1 a v a ni s » e n

Gemeinschastssendung Rundsunkansvrachen . bte h ^ lte

kormittaa in der Zeit von 11 .30 bis 12 .30 Mr vom Deutschen
Rundfunk über alle Sender verbrertet wurden .

Ribbentrop : „ Glänzend bewährt
"

.

Heute vor zwei Jahren , am 25 . November 1936 wurde

dann ein Jahr später zum Antikomintern -Abkommen zwischen

Deutschland Italien und Japan erweitert wurde Der Sinn

dieses Abkommens war die gemeinsame komvromitzlo > e

Kampfansage gegen die 'zersetzende Tätigkeit der

Kommunistischen Internationale .

Heute können wir mit Befriedigung feststellen : Die Z . u -

s ° mm en arbeit .
zwischen den drei Staaten gegen diese

Zersetzung hat sich glanzend bewahrt ' Weder in Sv an , en

noch , n China ist es den Machenschaften Moskaus gegluckt ,

ihre bolschewistische Serrschait aufzurrchten , um von dort aus

die Brandfackel in die friedlichen Lander zu tragen . Die

Tschecho - Slowakei sollte ein , werterer Ausgangspunkt

der Weltrevolution werden . Auch diese Absichten wurden tm

Herbit durch die eiserne Entschlossenheit des Führers und durch

die Solidarität der antibolkchewutiichen Staaten und vor

allem durch die enge Zusammenarbeit von Nationalsozraltsmus

und Faschismus im Keime erstickt .

In der Zeit keines Bestehens hat das Abkommen gegen die

Kommunistische Internationale gröbere Bedeutung erlangt .

Das Dreieck Berlin — Rom — Tokio , tlt heute für die

Welt ein Begriff . Es ist Nicht nur ein . Faktor und em

Garant der Ordnung , sondern eme weltvol,t,sche

Tatsache .
Dieser organisch gewachsenen , schöpferischen Politik der

drei im Antikomintern - Abkommen zusammengeschlossenen

Staaten steht die destruktive Wirkung der Komintern und der

sie tragenden Mächte gegenüber . Nichts tuore verfehlter als

zu glauben , dah der Bolschewismus seinen Kampf . ausgegeben

hätte Gerade in dielen Tagen erleben wir . dah die Kom¬

munistische Internationale eine neue Öigantjation ge¬

schaffen hat . um die Ziele der We l tr e vol ution vro -

vagandistisch vorwärts zu treiben . Dre Wirkung dieser

Propaganda zeigt sich , in einer neuen Setze , die überall gegen
die sogenannten autoritären Staaten , d . 6 . also die Staaten der

Ordnung , entfesselt wird . .
Denn was anders als diese jüdisch -bolschewistische 3er -

setzungsprovaganda steht beispielsweise hinter der neuen Setz¬

welle gegen Deutschland in Amerrka , mit der man versucht

den anständigen Teil des amerikaimchen Bolles , das garnichts

gegen das deutsche Bolt hat , in eine Sahvkvcho .ke gegen
das deutsche Volk , das garnichts gegen das amerikanische Bolt

hat , zu treiben ? .
Trotz alledem bin ich fest übeneugt . dah es den im Anti -

komintern -Abkommen vereinigten Machten gelingen wird , das

von den Kommunisten erstrebte Ziel der Weltrevolu .twn zu
vereiteln und damit den Kulturstaaten einen unschätzbaren
Dienst zu erweisen . Der Kampf gegen die Kommunistische
Internationale richtet ist gegen keine , andere Natron und

schlieht keinen anderen Staat aus . Die Machte des welt¬

politischen Dreiecks aber werden aus ihrem harten und . uner¬

bittlichen Kampf gegen den Kommunismus rn unnter tieferer
Freundschaft einander verbunden und somit Gestalter und

Garanten einer neuen und gerechteren Weltordnung .
Ich grühe Beute die mit uns rn Antikomintern - Abkommen

verbundenen Mächte : Italien und Japan .

Ciano : „ Im Dienste der Zivilisation
und Gerechtigkeit "

.

..Es gereicht mir zur besonderen Freude , dah ich heule
— wenige Tage nach der Feier des ersten Jahrestages des

Dreimächte -Antikomintern -Paktes — , m zweiten Iahte der

deutsch - javanischen Verständigung gegen den Kommunismus

Gelegenheit nehmen kann , um durch . den Rundfunk den VoUern
der beiden grohen befreundeten Nationen den herzlichsten Grus
des faschistischen Italiens zu senden . . , , .

Das Jahr , das sich seinem Ende zuneigt , hat sowohl tm
Westen wie im Osten die italienisch - deutsch - iaoanlsche Solidari¬
tät am Werke gesehen . Es bat sich m klarster Werse rm Lause

der Ereignisse , die eine entscheidende Bedeutung für den frie¬
den und die Gerechtigkeit der Welt gehabt haben , erwiesen .

Ich bin überzeugt , dah diese Solidarität auch in Zu¬

kunft sich immer stärker und lebendiger zu einet Kraft ent¬
wickeln wird , die die drei groben Staaten in den Dienst der

Zivilisation und der Gerechtigkeit stellt .

Italien , Deutschland und Japan sind in der Tat nicht nur

durch eine zufällige Übereinstimmung zusammenfallender
Interessen verbunden . Ihre Zusammenarbeit beruht auf

gemeinsamen Idealen , auf gemeinsamen , unverbrüch¬

lichen Grundsätzen des politischen Lebens .

Unsere drei Nationen stellen aus allen Gebieten den zer¬
setzenden Kräften der Unordnung und der Anarchie , die unter
Ser Leitung der Komintern stehen , ein u n u b e r it e r g -

bares Bollwerk entgegen . Kräften , baten unter ver¬

schiedenen Formen und unter verschiedenen Bannern Italien .
Deutschland und Javan noch jedesmal entgegengetreten sind .

Mit ausrichtiger Besriedigung . können wir auf die Ergeb¬

nisse zurückblicken , welche dieses eine Jahr gemeinsamen Zu¬

sammenwirkens erbracht hat . Von den westlichen Gestaden des

Mittelmeeres bis zu den fernen Ufern des Pazifischen Ozeans
konnten alle Versuche und Angriffe bcr Kommunistischen

Internationale niedergekämvft unb vereitelt werben , konnte

bet Weg zu einer besseren unb fruchtbringenderen Zuiammen -

arbeit zwischen den Kulturvölkern freigemacht werden . .
Diese Zusammenarbeit ist der Leitgedanke unseres Drei »

mächte -Abkommens , das . wie schon bei Gelegenheit feiner

Unterzeichnung erklärt und seither zu verschiedenen Malen

offen wiederholt wurde , keine Eebeimziele oder den Ausschluh

anderer Nationen bezweckt .
Die Grundlage für das Zusammenwirken »wischen den

Staaten ist das gegenseitige BerstaMnns . zwischen An Volkern .
Das italienische , das deutsche und das tavanische Volk haben ,
bewuht ihrer geschichtlichen Aufgabe schon zu wiederholten
Malen gezeigt , wie von hohem W e r4 öte . Be0cniethBC
Verständigung ist , die sie untereinander , nicht nur auf

politischem ? sondern auch aus kulturellem und ideologischem
Gebiete ausrnbauen und zu vertieren beitrebt sein werden .

Aber auch auherbalb des antikommunistischen Dreiecks hat

sich der dynamische Gedanke des Antikomintern - Paktes ausge¬
wirkt und dringt in immer weitere Schichten der öffentlichen
Weltmeinung vor .

In Sieter neuen Einstellung der Kulturwelt erblickt das

faschistische Italien eines der Elemente , das für die Zukunft

ansteht unb die nur durch Sorgfalt und pflegliche Betreuung
einer allmählichen Lösung entgegengefuhrt werden kann .

Die Sprache nationales Heiligtum .

Ich meine die Sache der deutschen Sprache . Man sagt oft .

/ unsere Sprache sei eine harte und grobe Sprache : zu feineren

und delikateren Unteridietöungen erwene Ite hdi nicht

sublimiert genug . Das tit nicht wahr . Unsere spräche besitzt

das subtilste Unterscheidungsvermögen , das man hch überhaupt
nur vorstellen kann . Allerdings mutz man sie auch beherrschen.
Und vor allem ist es Pflicht derer , die über die Entwicklung

bet Sprache zu wachen haben , bafür zu sorgen , daß he nicht

durch leichtfertigen Äitzbrauch allmählich entwertet und abge¬

nutzt wird . Denn sonst verlöre sie ! allerdings nach unb nach

ihren Glanz und ihre schimmernde Leuchtkraft . _ _
(vc tif oTirt mit tn c t ) r (i/ q t f u t d ) dot oct yPtuu )«

die Sprache zu gebrauchen . Auch die Sprach « ich etn natio n al es

Heiligtum Man mutz damit sorgfältig und liebevoll um¬

gehen . und gerade die geistigen Wortführer der Nation haben

hier den schreibenden Kreisen ein au . es Beisviel zu seben .

Seit ieber war es etn charakteristischer Wesenszug des

Nationalsozialismus , komplizierte Probleme zu vereinfachen ,

aber nicht nur in ihrer Problematik , sondern auch in der

Sprache , mit der man sie zur Darstellung brachte .
1X(1. orTjlf .

Das hat nichts mit der manchmal , geradezu . lächerlich

übertriebenen Sucht der Deutschtümelei tn der « vrache äu fun .

Es gibt eine Unmenge von Fremdwörtern , die schon w unver -

äutzerlich in den deutschen Sprachbestand elngegangen sind . dah

sie nicht mehr daraus entfernt werden können und , sollen . Sie

bereichern unsere Sprache im Wortschatz und , m Tonfall .

Unsere Sprache wurde verarmen , wenn wir vneder

auf primitive Urbestandteile »uruckfuhren wollten . Vor allem

ist das nicht möglich auf Sem Wege etner rein konstruierten

Worterfindung . Die Sprache bildet sich im Volke von selbst .

Wie das Volk spricht , bas ist die Sprache emes Volkes und

daraus können nur die Gesetze der Grammatik oder der Syntar

Darum
°

sind
'

die grotzen Sprecher und 'Schriftsteller eines

Volkes auch ihre eigentlichen Svrachschovf er . Auch

hier steht uns der Führer als beispielgebendes Vorbild , vor

Augen Seme Sprache ist wirkliche Schöpfung tm eigentlichen

Sinne des Wortes . Er geht mit der Sprache um . wie ein

sorgsamer Gärtner mit den Blumen unb .d/anzen fernes
Gartens umgeht . Seine Worte , ob er spricht ober hbretbt ,

sind bis zum letzten , gefeilt unb stilistisch durchgear
"
beite :t .

Er ist burch sein Beispiel auch tn bteier Hinsicht der Lehr -

m6
Seine Polit

"
is? höchste staatsmännische . Kunst Nm eine

künstlerische Natur kann he und das darin eingeschlchsene

Werk des nationalsozialistischen Aufbaues i.n Tiefe und Weite

begreifen . Er ist darin das große Vorbild der deutschen

Kulturschaffenden geworden .

Drei Außenminister sprachen .

Deutsch - italienisch - javanische Gemeinschaftssendung anlätzlich des zweiten Jahrestages der UnterzetchmiNB des J .tti

komintern -Abkommens .

Blick auf di « Ehrenlage des Deutschen Opernhauses wahrend der Festsitzung , mir der dte
,

Reichskulturkammer ge¬

meinsam mit der 3I6 & „ Kraft durch Freude
" ihren fünften Jahrestag beging . Dr . Goebbels sprach tut dte Kultur¬

schaffenden und Dr . Lev für die Kulturempsangenden Erogdeutschlands . Von rechts : der gechaftsfuhrende
Präsident der Reichskulturkammer , Staatssekretär Hanke : Reichsorgantsationsletker Dr . Ley , Reichsminister Dr .

Goebbels , der Präsident der Reichskulturkammer : Retchsminister Funk , der Vizepräsident der Retchskultur -

kammer ; Comendatore Puccetti , der italienische Ehrengast Dr . Leys , und Gauleiter Sturtz . ( Weltbild , K . )

Methoden einer jüdischen oder indisch infizierten sogenannten
Geistigkeit , die darauf ausgeht , die staatlichen und weltanschau¬
lichen Autoritäten des öffentlichen Lebens durch ewig wieder¬

holte Boshaftigkeit vor dem eigenen Volke , zu diskreditieren ,
indem sie ihren übelriechenden , schalen Witz an ihnen aus -

tobte . den gegen sich ielbit loszulalsen he vielmehr Veran¬
lassung gehabt hätte .

Das alte kaiserliche Deutschland ist in dieser Hinsicht von

einer geradezu bewundernswerten Langmut gewesen . Es hat
diese Langmut dann am 9 . November 1918 teuer und bitter

bezahlen müssen .
Die furchtbarsten Folgen dieses nichtigen und hohn -

triefenden Witzfelbzuges des indischen Intellektualismus gegen
die Staatsautorität haben sich dann beim Bürgertum von

Besitz und Bildung gezeigt . . Es war davon bereits so wund -

gescheuert unb zerfressen , baß es tn .der entscheidenden Et und .
unseres nationalen Lebens auch nicht einen Bruchteil bet

Widerstandskraft aufbrachte , die no .twendig gewesen wäre . NS

gegen Sen allgemeinen Verfall zu stemmen .

Bersteckte Bosheit .

Es gibt einen letzten Rest verwahrloster Intellektueller ,
der heute gerne etwas ähnliches nut uns versuchen mochte .

Ich meine hier nicht eine harmlose , gutmütige völkische
Ulkerei , die aus dem Herzen kommt und niemals böse .gemeint

ist . Wir sind nicht überempfindlich , und im Bedarfsfall ver¬

fügen wir selbst über genügend Witz , um uns .entsprechend zur
Wehr zu setzen . Aber . irgendwo ist der Spaß zu Ende und

zwar da , wo er an die heiligen Guter unseres nationalen
Lebens herantritt .

Im übrigen sind die Probleme , die beute , von der

deutschen Staatsführung gelost werden und gelost werden

müssen , viel zu grotz unb viel zu ernst , als datz sie nut einem

harmlosen Witz abgetan werden konnten .

Man komme mir nicht mit dem Einwand : Ihr könnt

keinen Spatz vertragen . Ich . finde keinen Spatz dabei , wenn

in einem Variete jemand nut lahmenden und entnervenden

Phrasen beispielsweise über bas Kolonialproblem plaudert ,
während die Staatsführung sich . tm Interesse des Volkes

jahrelang darüber den Kopf zerbricht . In . diesem Zusammen¬
hang scheint es mir auch notwendig zu fern , etn offenes unb

klärendes Wort über eine Frage zu sprechen , die seit langem

Festsitzung im Deutschen Opernhaus .

Berkin , 25 . Nov . Im festlichen Raume des Deutschen
Opernhauses und tn Anwesenheit zahlreicher Mitglieder der
Reichsregierung , des Diplomatischen Korps , der italienischen
Ehrengäste mit dem Generaldirektor der Freizeit -Organisation
Dopolavoro , Commendatore Puccetti . hervorragender Ver¬
treter aus Staat und Bewegung . Kunst und Kultur , Wehr¬
macht , Wissenschaft und Wirtschaft unb der in - und aus¬
ländischen Presse hielt am Freitag die Reichskulturkammer
gemeinsam mit Sei NSG . . .Kraft durch Freude

" ihren fünften
Jahrestag ab . . _ .

Unter der Stabführung des Generalmusikdirektors
Clemens Kraus von der Münchener Staatsoper leitete das
Festliche Präludium von Richard Strauß die Sitzung etn .
Dann sang Kammersänger Heinrich S ch l u s n u s Franz
Schuberts herrliche Hymne . .An die Musik " unb bas „ Dem
Unendlichen "

geweihte Lied . Mit Johann Sebastian Lachs
brandenburgischem Konzert IH schloß der künstlerische Auftakt .

Ein Werk des Herzens .

Dr . Ley . der dann , von lebhaftem Beifall bemmtzt . das
Wort nahm , rief die Erinnerung an die Tage wach , da vor
fünf Jahren die NSG . „ Kraft Surck Freude " gegründet wurde .
„ Allein bas Herz unb das Gefühl waren batnals Paten , so
erklärte er . „ Der Verstanb wollte dieses gigantische Werk
nicht begreifen . Unsere Gegner höhnten damals und be¬
haupteten . daß die neue Einrichtung nur dazu dienen lallte ,
dem Arbeiter Sand in die Augen zu streuen . Und das Herz
behielt doch recht . Wir begannen ein sozialpolitisches Werk ,
das heute in der gesamten Welt einzigartig dasteht ! ‘

„ Nun gaben wir durch die NSE . „ Kraft durch Freude
"

dem deutschen Arbeiter das zurück , wonach er sich sehnte , gaben
ihm seine Ehre und brachten in das Dunkel seines . Alltags ,
in die Schwere seiner Arbeit Licht und Sonne , ließen ihn
teilnefimen an all dem Schönen , das die Welt bietet .

Als größtes Werk des Führers beseidmete es Dr . Ley
in diesem Zusammenhang , datz er dem Blick des Volkes alles
Hätzliche entzog unb ihm dafür das Schöne , das Erhabene unb
das Edle in schönen Bauten , wie in Theatern und Konzerten ,
in den Straßen Adolf Hitlers , wie in herrlichen Kunstwerken
bot . Ja . auch in der Fahne : denn , so rief Dr . Ley unter lang -
anhaltendem stürmischem Beifall , welche Fahne der Welt wäre
denn schöner als die unsere ! „ < .

Dr . Ley schlotz mit dem Hinweis , datz das Werk „ Kraft
durch Freude " ja erst am Anfang stehe . Die Tatsache aber ,
datz es heute schon zu wenig Raum , zu wenig Theater und
Konzertsäle , zu wenig ausübende Künstler gebe , um der Sehn¬
sucht der breiten Masse nach den Gütern der Kultur zu ge¬
nügen . taffe darauf schließen , dah eine Kulturevoche ' anbrechen
werde , wie sie die Geschichte unseres Volkes noch niemals Iah .

Von stürmischem Beifall bearüßk . ergriff dann Reichs¬
minister Dr . Goebbels das Wort .

Ein Anschauungsunterricht für die Welt .

Eine reiche und in der ganzen Welt bewunderte deutsche
T h e a t e r k u 11 u r . ein kühn aufstrebender , auf hervor -
rogende Leistungen gerade in diesem Jahr zurückblickender unb
im internationalen Wettbewerb rühmlich ausgezeichneter
deutscher Film , eine einheitlich ausgerichtete deutsche
Presse , die ein politisches Kampfinstrument ersten Ranges
darstellt , eine neue erblühende bildende Kumt , ein
mannigfaltiges und an Ideen und Projekten überoueuenbes
deutsches Schrifttum , eine unter allen Kulturvölkern
führende deutsche Musik , ein vorbildlicher R u n b f u n k,
bas sinb bie Ergebnisse einer OVziabrigen Aufbauarbeit , bre
vom nationalsozialistischen Staat eingeleitet unb durchgeführt
worden ist . Welch anderes Volk hätte dem auch nur an¬
nähernd Gleiches gegenüberzustellen ? , . , . . , . ,

Der Nationalsozialismus ist eine antisemitische
Bewegung . Es war deshalb notwendig , sich auch auf dem
Felde des deutschen Kulturlebens mit der Judenfrage sofort
und radikal auseinanderzusetzen . In einer reinlichen
Scheidung zwischen Deutschen und Juden haben wir .nicht nur
die kulturell Schaffenden , sondern auch die Kulturempfangenden
von den parasitären Elementen des internationalen Juden¬
tums getrennt Wir haben die Juden aus dem kulturellen
Leben unseres Voltes radikal ausgeschaltet . Wir haben damit
unserem Volke und auch der Welt einen Anschauungsunterricht
von unschätzbarem Werte erteilt . , , .

Es versteht sich am Rande , beirrt uns aber nicht , im
mindesten , oatz unsere jüdische Umwelt gegen die Ent -

semitiuerung mit aller Kraft Sturm läuft . .
Das Ausland nimmt die deutschen 3uben tn Schutz . Aber

leider nimmt es sie uns nicht ab . Die Weltkamvagne gegen
Deutschland in der Judenfrage ist eine freche Spekulation am
unsere Ängst oder auf unsere weltberühmte sentimentale
Weichherzigkeit . Aber das wirkt auf uns heute nicht mehr .
Wir sind dagegen vollkommen immun .

Wir sind ganz unempfindlich geworden gegenüber den vor
dem Kriege , während des Krieges und besonders nach dem
Kriege auch in Deutschland üblich gewordenen Zerstorungs -
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Sudelendeutsche Ergänzungswahlen zum Reichstag

Sudetendeutsche Ergönzungswahl zum

Großdeutschen Reichstag

Spielfeld Villach Bleiburg , Feldkirch , Lustenau ,
Kunersdorf , Cillian , Steinach a . Br ., Wien ( Süd - , Ost -
Nord - und Franz -Joseph - Vahnhof ) .

' '

. Dw Wahlberechtigten im Ausland lebenden Sudeten -
deutichen können auf Grund von Stimmscheinen wählen ,die entweder von den diplomatischen oder konsu -
* a * i ichen Vertretungen des Reiches im Ausland oder
auch bis zum letzten Tage vor der Wahl von den grüneren
Gemeinden im Inland ausgestellt werden .

Berlin , 25 . Nov . Das Reichsgesetzblatt Nr . 196 vom
22 . November 1938 bringt eine Durchführungsverordnung des
Reichsinnenministers zum Gesetz über die Ergänzungs -
wahl en zum Eroßdeutschen Reichstag , in der auch
der amtliche Wahlzettel bekanntgegeben wird . Der Wahl¬
zettel hat folgenden Wortlaut :

WnHn , ■ ? ötc wahren Grundlagen habe , und daß die
in hpm eh^ ngen beider Lander hierauf aufbauen find

Wunsche , dre Bande der Freundschaft und des gegen -

öe £htnbpn
$

ehnrAIesRi ' ^ ide Länder in glücklicher Weisedurch Vertiefung ihrer vielfältigen

8ää,u ”
ä

danach tz" hen Vertragschließenden Staaten wer -
Rieben , ihre Kulturbeziehungen am eine feste

mm ? ,
” ? 67u ™

,

« “ « “ tbeMC6ungen auf den Gebieten der Mssen -
Hl ^ usik und Literatur , des Films und des

makinö ? nJugendbewegung und des Sports usw . plan -

. Artikel 3 . Die Durchführung des vorstehenden Artikels

Vertraaicklieneichen bM5 ? ? le ^ ständigen Behörden der Hohen

geregelt
B b Staaten im beiderseitigen Einvernehmen

zeich ^una
^

in
^

SrM ^ ' Es Abkommen tritt am Tage der Unter «
In Jeder der vohen VertragschließendenStaaten kann das Abkommen durch Kündigung unter Einhal¬tung einer Frist von zwölf Monaten beendigen

betrmfend ^ " "H dessen haben die Unterzeichneten , von ihrenverreisenden Regierungen gut und richtig bevollmächtigt .

schem
^ kommen unterzeichnet und mit ihren Siegeln ver -

- aoamscher
' Vschri'st .

^ ' " acher Ausfertigung , in deutscher und

9 - Tokio den 25 . November 1938 . das heißt , den- o . Tag des elften Monats des 13 . Jahres der Syowa - Periode .
sez . . O t t . M ^krordentlicher und Bevollmächtigter

Botlchafter des Deutschen Reiches .
8e $- : hJ -

’ ar9 , ^ iserlich Javanischer Ministerbei Auswärtigen Angelegenheiten .

Son amtlicher Seite wird hierzu erklärt :
„ ^

dmt teuer haben zwischen Deutschland und Japan engegenüge Beziehungen vor allem aus den Gebieten der Medizin
levt - n

^
M - » bNn^ ^ -«

des . Rechts usw . bestanden . In denletzten Jahren sind die Beziehungen beider Lander ganzallgemein , insbeiondere seit dem Abschluß des Antikomintern -
Abkommens , immer enger geworden . Als im Seotember d . I
p ’ e. Deutsche Regierung der japanischen Regierung den Vor -

wachte für die weitere Festigung und Ausgestaltung
kulturellen Beziehungen eine vertragliche Grundlage

ou schaffen , itimmte die Javanische Regierung freudig zu . So
konnte nach kurzen Verhandlungen das heute unterzeichnete
und in Krmt gesetzte Abkommen über die kulturelle Zusam¬
menarbeit abgeichlossen werden . Diele Tatsache ist als ein
erneutes Zeichen der deutsch - javanischen Freundschaftsbe¬
ziehungen aufrichtig zu begrüßen . Das Abkommen ist das erste
ferner Art für Japan . Es bringt in seiner Präambel klar
zum Ausdruck , daß die Zusammenarbeit beider Regierungen
bei der Forderung der geistigen Beziehungen beider Länder
am den wahren Grundlagen der Kultur beider Völker be¬
ruhen soll . Das Abkommen gibt die allgemeinen Grundsätze ,
nach denen vormgeben ist . an . Im Rahmen des Abkommens
werden die zlsstandigen Behörden beider Staaten zunächst
folgende Punkte int beiderseitigen Einvernehmen
regeln : 1 . Die Einrichtung von kulturellen Arbeitsausschüssen .2 . Die Erhaltung und Erweiterung der Kultureinrichtungen ,
o . Die Empfehlung von Lehrkräften . 1. Erleichterungen für
amtliche Studienreisen . 5 . Austausch von Studenten und
Professoren . 6 . Die Förderung des freundschg ' tlichen Pechig
zwischen den Jugendorganisationen beider Länder . 7 . Wohls
wollende Behandlung der Schulen . 8 . Austausch von Bücher »
und Zeitschriften . 9 . Austausch auf den Gebieten der Kunst .
10 . Austausch auf dem Gebiet des Films . 11 . Austausch auf
bem Gebiet des Funks . 12 . Austausch aus den Gebieten des
Svorts und der Volksgesundheit .

Die englischen Minister haben Freitag um 10 .30
Uhr Paris wieder verlassen . Der Ordnungsdienst hatte
umfassende Absperrungen vorgenommen , so daß die zahlreiche
Menschenmenge nur von weitem der Abfahrt beiwohnen konnte .

größter Hoffnung berechtigt für die

8 it e r uireundichaft , mit ruhigem Vertrauen blicken . "

Arita : „ Für den Frieden der Welt

verantwortlich "
.
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Das deutsch - japanische Kulturabkommen
-F ‘ 3 -? S - Das Abkommen über die kulturelle Zu -

fo ^ nden bWortlaut̂ " bem deutschen Reich und Javan hat

Regierung und die Kaiserlich Javanische
und

^
ign ^ n ^ E ^ ungen von der Erkenntnis , daß die deutsche
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Wühlzettel

Bekennst Du Dich zu unserem Führer

Adolf Hitler
dem Befreier des Sudetenlandes , und gibst Dll Deine

Stimme dem Wahlvorschlag der

Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei ?

vieler führt an seiner Spitze folgen0e . 5lamtg .ggf :

1. Adolf Hitler

2 . Konrad Henlein

3 . Karl Hermann Frank

Weiter enthält diese Verordnung Bestimmungen über die
Teilnahme der im Ausland lebenden Sudetendeutschen ,denen ,

— wie auch bei den früheren Reichstagswahlen üblich— die Teilnahme an der Wahl ermöglicht wird . Zu diesem
Zwecke werden auf folgenden Wergangsbahnhöfen des Alt¬
reiches , des Landes Österreich und der sudeteirdeutschen Ge¬
biete Wahllokale eingerichtet ( Stimmabgabe int Reiseverkehr ) :

Aachen Hauptbahnhof , Crannenburg , Deutsch - Eylau ,
Emmerich , Eydtkuhnen , Freiburg ( Br . ) , Friedrichshafen
( Hafenbhf . ) , Eroß - Boschpol ( Pommern ) , Kehl , Konstanz ,
Lindau , Marienburg , Neubentschen , Tilsit , Trier , Lunden -
burg , Engerau , Bruck a . d . Leitha , Bruck -Neudorf , Rädkers -

Die Arbeitsleistung entscheidet deir politischen Kampf .

2000 Betriebsangehörige der Rüstungswerke „ English
Steel Corporation "

stnd in Sheffield in den Ausstand ge¬
treten . Der Streik wird von den Gewerkschaften nicht aner¬
kannt . Die meisten Streikenden arbeiteten in ben Artillerie¬
werken des Stahloerbandes .

tung , sondern nur durch die Anwendung gesunder natürlicher
Wirtschaftsprinzipien erzielt .

Eine besondere Mahnung richtete ® r . 2en an die
Betriebsführer . Es gehe nicht an , dah sich heute noch
ein Betriebsführer hinter eine anonyme Verantwortung ,
etwa von Aktionären , verschanzen dürfe . Es darf in unserem
Reich nichts geben , wofür nicht irgend jemand die klare
Verantwortung trägt !

Zu stürmtschen Beifallskundgebungen kam es , als Dr .
Ley Mm Schluß seiner Ausführungen darauf hinwies , daß
einem Volk von 80 Millionen , verbunden durch gemeinsames
Blut , beseM von einem fanatischen Glauben und geführt von
einem Mann , wie ihn die Geschichte noch nicht gekannt hat ,
das Schicksal nun eine einmalige Chance gezeigt hat . „ Der
Führer hat den Mantel des Schicksals gepackt ^, schloß Dr Ley ,
„ er wird ihn nicht wieder loslassen , bis das Schicksal unserem
Volk das gleiche gegeben hat , was andere Völker ihr eigen
nennen ."

Das Freiheitsdrama der Araber .

Britische Flugzeuge iu Tätigkeit .

Loudon , 25 . Nov . Wie aus Jerusalem gemeldet wird ,
wurde eine Reihe arabischer Dörfer im Südwesten
von Jerusalem am Freitag von britischen Truppen v e -
schossen . Der Verkehr int Westen Jerusalems war infolge
der Operationen , die von sieben Flugzeugen unter¬
stützt wurden , zeitweise unterbrochen .

Nach einem beim Kolonialministerium eingetroffenen
Telegramm wurde die britische Ölleitung nach Haifa
in der vergangenen Nacht erneut angebohrt , worin man
wohl eine arabische Maßnahme erblicke . Ferner wurde bei
Ramleh ein ermordeter Araber aufgefunden und in der Nähe
von Raselain ein Araber durch eine Bombe getötet

Serltn , 25 . Nov . Die diesjährige Arbeitstagung
des tiachamtes Energie - Verkehrs - Verwal¬
tung m der DAF . erreichte am Freitagnachmittag mit der
tm großen Saal der K ro l I op e r in Berlin durchgeführten
Hwupttagung Abschluß und Höhepunkt . Reichsorganisattons -
leiter Dr . Ley ging in seiner Rede von der Tatsache aus ,
baß Deutschland ein Volk ohne Raum sei , das unter der
Führung Adolf Hitlers mit unbändiger Tatkraft und Energie
danach strebt , den ihm gebührenden Platz in der Welt zu
erringen und den letzten Gipfelpunkt feiner Geschichte zu er¬
klimmen . Das Ringen mit einer feindlichen
Welt , das das Kennzeichen der augenblicklichen Lage sei ,werde nicht durch Soldaten , sondern durchdieArbeits -
letstung des deutschen Menschen entschie¬
den . Um diesen gewaltigen Kampf zu gewinnen , müsse
leder deutsche Mann und jede deutsche Frau ihr letztes
Können hergeben .

Unter stürmischem Beifall stellte Dr . Ley die Forderung
auf , in einer gewaltigen Anstrengung jeden Leerlauf
auszuschalten , der jetzt noch in Betrieben , Verwal¬
tungen oder Organisationen bestehe , um die höchste Leistung
aus dem Volke herausholen zu können . Es gelte ein für
allemal , das Heer der Arbeitslosen zum Verschwinden zu
bringen , die von ihrer Arbeitslosigkeit garntchts wissen .
( Große Heiterkeit und lebhafte Zustimmungskundgebungen . )

Neben einer planmäßigen Lenkung der
Jugend an die Arbeitsplätze , an denen sie dringend ge¬
braucht wird , neben einer radikalen Beseitigung des Vor¬
urteils , daß etwa Handarbeit minderen Wertes sei als
Kopfarbeit , verlangte Dr . Ley vor allen Dingen eine B e -
rufserziehung in weit größerem Ausmaß als sie heute
bereits vorhanden ist . „ Einen ungelernten deutschen
Menschen darf es in Zukunft überhaupt nicht mehr
gebe n “

, erklärte er unter stürmischer Zustimmung . „ Jeher
junge Deutsche , aus welchen Kreisen er auch kommen möge ,
muß einen Beruf erlernen .

"

Mit besonderem Nachdruck betonte Dr . Ley auch die
Notwendigkeit des Wettkampfgedankens ,
der den schaffenden Menschen zu immer größeren Leistungen
anfpornt und eine wahrhaft sozialistische Auslese der Besten l
ermöglicht . Die Höchstleistungen , die von unserem Volke ver - k
langt werden müssen , würden jedoch niemals durch Ausbeu - 1

Aus Aunst und Leben .
• Der Kasseler Generalintendant al , Bühnendichter .

Das Kasseler Staatstheater brachte den Totentanz ..Du
gleichst . dem Geist . ..

" seines Generalintendanten Dr . Franz
Ulbrich zur Aufführung . 3m Mittelpunkt der symbolisch
geführten Handlung steht ein faustischer Mensch , der auf
einem irdischen Weg fein Menschenglück verlor und nun ins

Reich der Schatten .hinabsteigt . Li « Inszenierung de , Spiels
batte sem Dichter übernommen .

* Wiesbadener Künstler auswärts Albert Hofmann
wurde für diesen Winter zu Konzerten nach Berlin . Brüssel ,
Antwerpen , London und außerdem zu einer Konzertreihe mit
dem Rhein - Mainiichen Landesorchester verpflichtet .

* Juliane - Kay - Uraufführung in Mainz . Da , Stadt¬
theater Mainz lJntendant Hans Teßmer ) bringt am 2 . De¬
zember 1938 das neueste Werk der Österreicherin Juliane
Kay . das Volksstuck „ Die arme Äariü der In¬
szenierung von Heinz Hofer zur Uraufführung .

* Eine vollständige japanische Ausgabe von . Mein
Kampf " . Die erste vollständige javanische Übersetzung von
„ Mein Kampf wird in kurzem in Tokio erscheinen . Eine
Teilübersetzung ( nach der englischen Übertragung ) war im
vorigen Avril von den offiziellen Zensoren unterdrückt wor¬
den . weil sie . wie erklärt wurde , die wahren Absichten des
Autors verzerrte . Die vollständige Übersetzung roitb von
Professor Kmro Eorai vorbereitet .

* Mozarts Flügel wieder in Salzburg . Der Flügel , auf
dem Mozart zu spielen, , erlegte , ein sogenannter Anton -
Walter - Flugel . wurde kürzlich von der Nürnberger Firma
Anton Ruck itilgemag . renoviert und wieder konzertfähig ge¬
macht . Nunmehr _6ennbet sich der Flügel , eine der früheren
Arbeiten des einstmals berühmten Wiener Klavierbauers ,
wieder in der Obhut der „ Internationalen Stiftung Mozar -»'
teum " in Salzburg . T= = 5S

Im Kurhaus :

Viertes Zykluskonzert .

- .---- Auch das neue
m München . lebenden Balten , die

Musik "
, die im vierten Zyklus !

. Von Gerbart oon Sßeftcrman haben wir bereits vor
einigen Jayren . ein Werk tennengelernt , die „ Intermezzi "

,Ovus 9 . für großes Orchester , die uns seinerzeit als Zeugnisse
einer gediegenen Begabmig erschienen . Auch das neue
Orchesterwerk . des m München lebenden Balten , die
„ Symphonische Musik " die im vierten Zykluskonzert

^ reU ra nff uhrn nq erlebte , zeichnet sich durch
solide satztechnische Arbeit aus . Die Themen sind scharf ge -
vragt und verleihen , hausbal ^ risch ausgewertet , namentlich
den Ecksatzen des dreisatzigen Werkes ein bestimmtes Gesicht .In . der Anwendung moderner Klangeffekte und dissonanter
Reizharmonik halt sich von Westerman starker zurück als wir
uns von feinen Intermezzi her erinnern : am freiesten von
svatrornantifchen Vorbildern mutet das Finale an . das auf den
wirkungsvollen Gegensatz zweier rhythmisch kontrastierender
Themen abgeiteHt ist und mit spannkräftiger Steigerung
schließt . Der anwesende Komvonist konnte S ch u r i ch t und
dem Kurorchester für vlastische Darstellung seines Werkes
und dem Publikum für sehr herzlichen Beifall danken .

Eine köstliche Gabe bescherte Wilhelm K e m v f f seinen
Wiesbadener Verehrern , die ihn freudig begrüßten , mit bem
L - cknr - Klavierkonzert KV . 450 von Mozart . Der Meister
selbst zählte biefes Konzert zu benen , „ bie schwitzen machen "

,
und gab ihm in der Schwierigkeit noch vor dem gleichzeitig
entstandenen v -ckur -Konzert den Vorzug . Kemvff tat indessen
so . als ob bas virtuose Zierwerk der Läufe und Akkord¬
brechungen nur Kinderspiel sei . Seine ungemein sichere ,
leichte Hand darf sich diesen Schein spielerischer Leichtigkeit
wohl erlauben , zumal sie stets von einem wachen Gefühl für
die musikalische Linie geleitet wird , doch schien uns der erste
Satz in dieser Hinsicht allzu zierlich gekräuselt , allzu duftig
hingehaucht , um noch vom frischen Atem des 28jährigen
Mozart zu zeugen . Um so stärker war da , Erlebnis , das

man von Kempffs Darstellung des Andante mit Heimtrug ,
eines langsamen Satzes von Beethovenscher Tiefe des Aus¬
drucks . dessen zweimal variiert wiederkehrende Melodie auf
Solopart und Orchester verteilt ist . Die äußerst schlichte ,
Melodie und Begleitung klar scheidende Tongebung Kempffs
erzielte hier in Verbindung mit dem verhaltenen Vortrag
des Orchesters tiefgehenden Eindruck auf die Hörer , die dann
nach dem klanglich reich schattierten , ebenso besinnlichen wie
beschwingten Rondo in langanhaltenden Applaus aus «
brachen .

Als sinfonisches Hauptwerk des Abends brachte Carl
S ch u r i ch t nach der Pause Max Regers „ Variationen und
Fuge Über ein lustiges Thema von Johann Adam Hiller "
zur Aufführung . Mit diesem seinem Opus 100 hat sich Reger
seinerzeit feinen Ruf als Orchefterkomponist endgültig ge¬
sichert . Die erst nach mehrmaligem Hören einigermaßen zu
würdigende Feinheit der Instrumentation und die form «
zeugende Kraft unerschöpflicher Phantasie halten sich in
diesem Werk die Waage . Gleich die ersten -Variationen ent¬
wickeln aus der bescheidenen Substanz des rhytbmifch - mekrifch
originellen Liedsätzchens einen solchen klanglichen Reichtum ,
eine derartige Vielzahl an eigenartigen Tongebilben , baß
man für den weiteren Verlauf mit einem gewissen Ent¬
mannung rechnen möchte, , und doch ist gerade das Gegenteil
der Fall : die wachsende Vertrautheit mit den immer wieder -
kehrenden Zitaten der einzelnen Themabruchstücke und der
lebhafte Gegensatz zwischen den einzelnen Variationen
fesseln den Hörer gegen Ende zu erst recht , so daß die groß¬
artige Fuge mit seiner ungeschwächten Aufmerksamkeit
rechnen kann . Freilich ist mit einmaligem Eindruck die Wir¬
kung eines solchen Werkes nicht erschöpft . Hoffen wir , daß
man ihm in nicht allzuferner Zeit wiederbegegnen wird :
oie geistige Überlegenheit , mit der Schuricht jeder einzelnen
Variation ihr charakteristisches Gepräge zu wahren und das
Kurorchester zu differenzierter Tongebung und zur Ent¬
faltung feiner ganzen künstlerifchen Leistungsfähigkeit anzu -
leiten verstand , sollte mehr als ein einziges Mal ausgemünzt
werde « . Dr . Wolfgang Stephan .
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Am L Dezember 1938 wird der Reichsautob ah nbau im

Sudetenland in feierlicher Form begonnnen . Der Stell¬

vertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Hetz , wird um

15 Uhr in der nächsten Nähe von Eger den ersten Spaten¬
stich vollziehen . Der Gauleiter des Sudetengaues , Konrad

Henlein , und der Generalinspektor für das deutsche Strahen -

wesen , Dr . Todt , werden anwesend sein .

Eine nnoerschämte Provokation des Juden La Guardia .

Der Jude La Guardia , Oberbürgermeister von New Pork ,

ließ am 17 . November das Deutsche Konsulat in Man¬

hattan durch eine Abteilung jüdischer Polizisten bewachen .

Unser Bild zeigt Polizeihauptmann Finkelstein , den Präsi¬

denten der indischen Shomrin - Polizeivereinigung von

New York , beim Verlassen des Deutschen Konsulats , das

er auf Befehl La Guardias zu bewachen hatte .
( Weltbild , K . )

p Pirow in Gatow und Döberitz .

l Berlin , 25 . Noo . Der südafrikanische Verteidigungs - und
*

Handelsminister , Pirow , stattete am Freitag der Lusikriegs -

schule und der Luftkriegsakademie in Gatow einen Besuch ab .
Er wurde von General der Flieger v . Stülpnagel , dem

, Kommandeur der Luftkriegsakademie , und ^ von Oberst Schulz ,
dem Kommandeur der Luftkriegsschule , begrützt und besichtigte

:
danach mehrere Unterkünfte der Luftkriegsschule . Ganz be¬

sonderes Interesse zeigte er für die sportliche Ausbildung , die

i ihm in der Sporthalle mit Turnen und Schwimmen vorgeführt
wurde . Auf dem Flugplatz der Luftkriegsschule fand Minister

Pirow Gelegenheit , das Fieseler „ Storch
" - Flugzeug

Fi . 156 kennenzulernen . Es wurde ihm nicht nur mit seinen
charakteristischen Flugeigenschaften : kürzester Start , Langsam¬

slug , kürzester Landung , vorgeführt , sondern Minister Pirow

| Netz es sich nicht nehmen , selbst mit dem „ Storch
" einen Flug

| zu machen . Anschlietzend wurde der Luftkriegsakadenne mit

ihren Einrichtungen für die Schulung und Weiterbildung der

künftigen Eeneralstabsoffiziere ein eingehender Besuch abge¬
stattet .

Auf dem Truppenübungsplatz D ö b e r i $ wurde am Frer -

tagnachmittag dem südafrikanischen Minisier Pirow eine
motori s i e rte Insa nt er i ekomp anie in einer

Angriffsübung mit schweren Waffen im scharfen Schutz

vorgeführt , die mit der Abwehr eines Panzerangriffs abschlotz.

Wie verlautet , wird der südafrikanische Verteidigungs¬
minister , Pirow , am 30 . November oder 1 . Dezember zu einem

Besuch in Brüssel erwartet . Halbamtlich wird mitgeteilt , datz
sich Pirow mit dem belgischen Ministerpräsidenten S p a a k

über die Frage der Luftverbindung zwischen Belgisch -Kongo
und Südafrika unterhalten werde . Ohne Zweifel werden aber
ander « Fragen , darunter möglicherweise die Kolonial -

frage , zur Sprache kommen , obwohl von belgischer Seite er¬
klärt wird , datz das Kolonialproblem , was Belgien betreffe ,
nicht vorhanden fei .

Derteidigungstaklik Grünspans .

E Paris , 26 . Nov . ( Funkmeldung ^ Uber das mehrstündige

g Verhör des jüdischen Mordbuben Grünspan am Freitag -

F nachmittag meldet Havas u . a . , datz Grünspan auf die Frage
k des Untersuchungsrichters , wie er auf den Gedanken gekom -
■' men fei , sich in di « Deutsche Botschaft zu begeben , antwortete ,
; diese Idee fei ihm gekommen , als er das Cafe verlieh , in das

I er sich nach dem Kauf des Revolvers begeben hatte . Wie er
t schon auf der Polizei erklärtk , habe er den Revolver im

L. Toiletten raum des Cafss geladen . „ Von diesem Augenblick
’ an habe ich

"
, fo windet sich Grünspan , „ in allem was ich tat ,

: automatisch gehandelt . Schon beim Betreten des Cafes
■ war ich unter dem Einfluß einer Art Suggestiv n , die mir

gewissermatzen meine Handlungen diktiert hat , und ich habe
; alles , was ich nachher tat , wusgefiihrt geradeso , als ob dies

in einem Hypnose zu st and geschah .
"

k Der Unterfuchungsrichter verlas sodann die Aussagen
des Waffenhändlers C r a p e , bei dem Grünspan den Re -

! volver gekauft hat , die des Polizeibeamten , der die Derhaf -
fe '

tottg des Mörders vornahm , und die des Angestellten der

! Deutschen Botschaft , der ihn einlieh . Alle drei Aussagen er -

{ klären , daß der Mörder eine staunenswerte Ruhe
amden Tag legte . Herschel Grünspan versuchte das so zu er -

Mren , als habe er grohe Anstrengungen gemacht , „ um den

Zustand äußerster Nervosität zu verheimlichen
"

, in dem er

sich befunden habe .
t "» » Der Untersuchungsrichter wollte sodann wissen , warum

Herschel Grünspan den kürzesten Weg zur Botschaft nahm ,
geradeso als ob er seine ganze Kaltblütigkeit besähe , worauf

I er zur Antwort erhielt : „ Ich war schon einmal zur Deut -
< -schen Botschaft gegangen , indem ich denselben Weg einschlug ,

der mir in Erinnerung geblieben ist . Ich hab « dies alles ge -

r , tau wie jemand , der schläft , und ich bin erst wieder erwacht ,

nachdem ich geflossen hatte .
" — So sagte Herschel Grünspan !

Hiermit war das Verhör beendet , und de ^ jüdische Mör -

. der wurde von den Polizeibeamten wieder ins Gefängnis
- zurückgebracht .
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sam die Pakete zusammenstellen . Und schließlich können auch
Barspenden gegeben werden die die NSV . für die Zusam¬
menstellung von Weihnachtspaketen benutzt . Aber wir
glauben doch , daß die Wiesbadener Volksgenossen sich der
kleinen Mühe unterziehen werden , selbst ein Paket anzu -
sertigen , denn wir wollen ja damit eine Freude bereiten .
Es sei noch bemerkt , daß von seiten der NSV . der Name des
Spenders nicht bekanntgegeben wird , wer also mit dem
Beschenkten in Verbindung treten will , lege seine Anschrift
in das Paket , das zwischen dem 9 . und dem 12 . Dezember
der zuständigen Ortsgruppe zugeleitet werden kann . Im
übrigen stehen die Beauftragten des WHW . jedem Spender
mit Rat und Tat zur Seite .

Einsatz durch die Tat .

Aufruf zum Berusswettkamps aller schaffenden Deutschen 1939 .

3 « den vergangenen Monaten haben wir die Schaffung
de , Grohdeutschen Reiches erlebt . Noch stehen wir alle unter
dem Eindruck dieses geschichtlichen Ereignisses !

Immer weitere grobe Ausgaben gilt es zu meistern , was
nur gelingen kann , wenn über an sich arbeitet , um Schritt
W falten mit der Stetig steigenden Leistung des gesamten
Volkes . dcbcS 2,abr einmal werden alle Schaffenden an »
” e *c

<JU ul ? *$ re ^ Eistung einer Prüfung zu unterziehen .
Wir fordern alleschaffenden Deutschen auf , durch ihre

Tat ihren Einsatz ju beweisen und sich zum
Berufswettkamps aller schaffenden Deutschen 1939

anzumelden r
Heil Hitler !

Der Führer des . Bannes 80 Der Kreisobmann der DAF .
der Sitlertugend ger . W e S n e r t .

gez . Friede

In seinem Aufruf vom 5 . November 1938 hat der Eau -
lolter alle schattenden Deutschen wiederum zur Teilnahme am
Beruzswettkampf aufgefordert . Wie in jedem Jahre , so wird
au .p . diesmal der Kreis Wiesbaden wieder mit an der
Spitze im Gau Hessen - Nassau marschieren .

. . Das Jahr 1938 hat uns so überwältigende Ereignisse im
politischen Leben der Nation gebracht , unter deren Eindruck
wir beute noch alle stehen . Wir sind erfüllt von tiefem .
für die -tat des Führers , der Schaffung ErobdeutsKanos .
Der Berufswettkamvt wird bereits in diesem Jahre für das
gesamte Erotzdeutsche Reich durchgefübrt d . h . es nehmen auch
die Volksgenossen und Volksgenossinnen aus der Ostmark und
dem Sudetenland teil . Darüber hinaus wurde der Wett¬
kampf auch ausgedehnt auf alle im Ausland lebenden Deut¬
schen . Es gibt also beute praktisch keine Deutschen mehr aus
der ganzen Welt , die sich nicht an dem Leistungswettstreit
beteiligen konnten .

Wir wissen , datz sich alle Deutschen geschlossen zu diesem
Wettkampf anmelden werden , und es war deshalb nötig ,
eine wesentliche Erweiterung des gesamten Wettkampfes
vorzunehmen . Wenn es in den vergangenen Jahren noch
nicht möglich war . alle Schaffenden teilnehmen zu lassen ,
weil hier und da die Aufgabenstellung für einige Verufs -
gnippen noch nicht vollkommen genug war , so wurden in
diesem Jare eine Menge Wettkamvffachschatten und Wett -
kampiivarten neu angegliedert , so daß niemand mehr abseits
zu stehen braucht .
a - , 30 . November b . I . hat noch jeder Schaffende
Gelegenheit , sich zum Berittswettkampf aller schaffenden
Deutschen zu melden . Anmeldevordrucke sind zu erhalten bei
der Kreiswaltung der DAF . . Wiesbaden . Luisensirabe 41 .

5 . Jahrestag der NLG . „ Kraft durch Freude "

im Paulmenschlötzchen .

5 Jahre sind verstrichen seit dem Bestehen der NSG .

„ Kraft durch Freude
"

. Vieles ist in dieser Zeit geschaffen
worden . Aus diesem Anlaß veranstaltet die NSG . „ Kraft
durch Freude

"
, Kreisdienststelle Wiesbaden , heute , Samstag ,

20 Uhr , im Paulinenschlößchen ein großes Volksfest , zugleich
Abschiedsabend für unsere 800 Kameraden aus dem Sudeten¬

gau .
KdF . zeigt an diesem Abend unter anderem auch Aus¬

schnitte aus den verschiedenen Arbeitsgebieten der NSG .

„ Kraft durch Freude
"

. Es werden mitwirken die Schüler der

Musikschule . Das Sportamt zeigt zum ersten Male die KdF .-

Kreismustergruppen , die sich aus Eefolgschaftsmitgliedern
der verschiedensten Wiesbadener Betriebe zusammensetzen .
Die Mustergruppe der Frauen zeigt Körperschule , Reifen¬
gymnastik und Tanz , die der Männer Bodenturnen .

Außerdem werden an diesem Abend die Urkunden an die

Kreissteger des Sportappells der Betriebe 1938 durch den
Kreisobmann der DAF -, Pg . W e h n e r t , verteilt .

Die Wiesbadener Bevölkerung hat also Gelegenheit , an

Hand der praktischen Beispiele die einzelnen Arbeitsgebiete
der NSG . „ Kraft durch Freude

"
kennenzuleinen . Der Ein¬

trittspreis ist so gehalten , daß jedem die Teilnahme an

dieser Veranstaltung möglich ist .

— Juden dürfen nicht mehr auf die Jagd gehen . Nach
§ 23 , Ziffer 4 , des Reichsjagdgesetzes muß Personen , die die
öffentliche Sicherheit gefährden , der Jagdschein versagt
werden . Wie der Reichsjägermeister in einer Anordnung fest¬
stellt , ist diese Voraussetzung bei Juden stets gegeben . Der
Reichsjägermeister bestimmt , daß sämtliche Anträge von
Juden auf Ausstellung von Jagdscheinen abzulehnen sind ,
und daß dafür gesorgt werden muß , daß bereits an Juden
erteilte Jagdscheine sofort wieder eingezogen werden .

— Radler stürzte . In der Sonnenberger Straße kam
ein Radfahrer beim Ausweichen vor einem Fußgänger zu

Jall
und erlitt erhebliche Knieverletzungen , so daß er ins

rankenhaus gebracht werden mußte .
— Dichter der SA . lieft im Kurhaus . Am 2 . Dezember

1938 findet im großen Kurhaussaal in Wiesbaden eine
Feierstunde der SA . - Standarte 80 mit Herbert
Böhme statt . Die Eintrittskarten werden durch die Ein¬
heiten der Standarte 80 oerfauft .

Wunschzettel kommen ins Haus .

Wir wolle « allen WHW . -Vetreuten eine Weihnachtsfreude
bereiten .

Nur noch wenige Wochen trennen uns vom Weihnachts -
fest . Die Schaufensterauslagen deuten schon mehr oder
weniger eindringlich daraufhin und besonders vor den Spiel¬
warenläden drängen sich Kinder und Erwachsene , um mit
glänzenden Augen die Herrlichkeiten in den Auslagen zu
betrachten .

Beim Winterhilfswerk ist man eigentlich schon mitten
in der Bescherfreude , wenn es dem Außenstehenden auch noch
reichlich früh damit bestellt scheint . Aber Hunderttausende
alte Leute , Invaliden oder sonstwie vom Schicksal Betroffene ,
auch Kinderreiche und alle diejenigen , die aus sonst einem
Grunde vom WHW . betreut werden , gehören zu der großen
Familie , denen das Winterhilfswerk eine Weihnachtsfreude
bereiten will . Da heißt es also rechtzeitig damit anfangen ,
damit bis zum Weihnachtsfest allen Schützlingen des WHW .
ein Weihnachtspaket zugestellt werden kann .

'

In diesen Tagen kommen die Weihnachtsbriefe und
Wunschzettel des Winterhilfswerkes an alle die Volksgenossen
zur Berteilung , von denen man erwarten darf , daß sie sich
an der Weihnachtspaketaktion beteiligen können .
Wir Bitten darum , den Amtswaltern der NSV . , die mit bei
Verteilung betraut sink », bie Arbeit zu erleichtern unb bie
Abholzeiten genau einzuhalten .

In Wiesbaben ist es in biefem Jahre so , baß alle
Weihnachtspakete , die von Wiesbadener Volksgenossen zu -

sammengestellt werden , auch an Wiesbadener Bedürftige
weitergeleitet werden . Dadurch ist die Verbindung zwischen
Schenken unb Beschenkten noch enger gestaltet . Der Inhalt
eines WHW .-Weihnachtspaketes soll wertmäßig zwischen
5 und 10 RM . schwanken , die Wunschzettel sind auf diese
Beträge abaestimmt worden . Wer einen größeren Spenden¬
betrag aufbringen will , wird gebeten , mehrere Pakete an¬
zufertigen , er kann dadurch mehreren bedürftigen Volks¬
genossen eine Freude bereiten . Es besteht natürlich auch die
Möglichkeit , daß sich Hausgemeinschaften bilden , die gemein »

radschaftsführer der Kameradschaft « hem . Garde Erckel
übertragen .

3um Schluß des Appells wies der stellv . Kreiskrieger -
fuhrer nochmals auf die Verantwortung des heutigen nicht
mehr sich hinter einer Mehrheit versteckenden , sondern für
lebe Handlung persönlich haftenden Führers hin .

— Führerwechsel m der ff . Mit der Führung des ff, '
Sturmbanns 1/78 Wiesbaden wurde - Untersturmführer
Conradi beauftragt . Der bisherige Führer , U - Haupt -
sturmfuhrer Lorenz , ist nach überstandener Krankheit für
längere Zeit zur Erholung beurlaubt . Der neue Führer des
ff - Sturmbanns 1/78 , ^ - Untersturmführer Conradi , hat
bereits den Sturmbann bis zu seiner endgültigen Beauf¬
tragung geführt . Er ist ein alter verdienter ff -Mann , der
an dem Aufbau und der Führung der Wiesbadener ff bereits
großen Anteil hat .

— Souderveranstaltungeu für WHW .- Vetreute ( „ Volks ,
tage bei deutschen Kunst

"
) fanden im Filmpalast , beml

Thalia - Theater und dem Walhalla -Theater für die Betreuten
des Winterhilfswerkes Filmvorführungen statt . So lud di « i

Soldatentum und Nationalsozialismus .

Appell der Kameradschaftsführer im NS . -Reichskriegerbund .

Der erste Führerappell des Kreiskriegerver -
bandes Wiesbaden im NS . - Reichskrieger -
b u n d nach der vom Führer und Obersten Befehlshaber der
Wehrmacht befohlenen Vereinheitlichung der alten Soldaten¬
organisationen fand im kleinen Saal des Turnerbundes statt .
Der Kreiskriegerverband besteht jetzt aus 35 Kameradschaften ,
zu denen am 1 . Januar von dem früheren Kreisverband
Wiesbaden - Land noch 18 hinzutreten , so daß von 1939 ab
53 Kameradschaften mit über zirka 4000 Mann dazu gehören
werden .

Der stellvertretende Kreiskriegerführer begrüßte die
Kameradschaftsführer der neu hinzugekommenen Kamerad¬
schaften mit ihren Beiräten besonders und übermittelte die

Grüße des Landeskriegerführers und des verhinderten Kreis¬

kriegerführers , Oberstleutnant z. V . Sch m i d t .
Der Erundton des Appells klang immer wieder in dem

Leitsatz des NS .- Kriegerbundes „ Soldatentum unb

Nationalsozialismus
"

auf . Die angeschlossene dreistündige
Arbeitstagung unter Leitung des stellvertretenden Kreis -

kriegerführers , Major a . D . Hesse , gab Anlaß , Vorschriften ,
Erlasse und Verfügungen über Organisation , neue Aufgaben ,
Ehrenschutzordnung , militärischem Auftreten der Kamerad¬

schaften , Pressewesen usw . im NS .- Reichskriegerbund durch¬
zusprechen .

Uber das Derwaltungswesen , Fechtwesen ( Wohlfahrts¬
pflege ) und den Schießdienst , insbesondere das Wettkampf¬
schietzen der Kameradschaftsführer und Schießwarte sprachen
der Kreisverwaltungsführer , Kamerad Hoffmann -
K e i n i n g , der Kreisfechtwart , Kamerad Ebert , der stell¬
vertretende Kreisschießwart , Kamerad Störring .

Damit bei aller ernsthafter Arbeit auch die Freude nicht
fehle , wurde die Organisierung der Barbaraseier aller
Artilleristen der Kameradschaft ehern . Fußart . - Regt . Feld -
zeugmeister und die Vorbereitung für bas int Laufe des
Monats Dezember abzuhaltende Eeflügelschießen dem Kame¬

„ Dem Fröhlichen gehört die Welt .
"

Jungmäbels unb Pimpfe gestalten einen " Abenb junger
Volksgemeinschaft .

Fanfaren schmettern unb Landsknechtstrommeln schlagen
dumpf ; Jungmädels und Pimpfe der JM .- Eruppe 3/80 und

des Fähnleins 4/80 haben ihre Eltern zu Gast geladen . Vis

auf den letzten Plall ist der Festsaal des Oberlyzeums am

Boseplatz gefüllt . Nachdem Oberjungzugführer K a r st e n
die Erschienenen herzlich willkommen geheißen hatte und

ihnen u . a . gesagt hatte , daß die Einübung der Vortrags -

folge neben dem Pflichtdienst entstanden sei , wurde der erste
Abend dieser Art , in dem Pimpfe und Jungmädels sich er¬

gänzten , mit Gesang und Tanz eingeleitet . Kleine Spiel -

mustken für mehrere Blockflöten , zwei Violinen und Klavier
und schöne Kanons gaben den farbigen Rahmen für ein

Schattenspiel , in dem Till Eulenspiegels lustige Streiche

schwarz auf weiß vorüberzogen . Ein vorzüglich gespielter
Schwank von Hans Sachs „ Der tote Mann " war wohl der

Höhepunkt des Abends . Noch einmal fangen Jungmädels
und Pimpfe gemeinsam den Kanon , mit dem sie den Abend

eröffnet hatten : „ Dem Fröhlichen gehört die Welt , die Sonne
unb das Himmelszelt !"

, um dann mit : „ Laßt
' s euch nicht

verdießen . . . einmal müssen wir schließen . . .
"

, gleichsam
einen akustischen Vorhang fallen zu lassen über jene Fröh¬
lichen , denen dieser wohlgelungene Abend gehört hatte : Till

Eulenspiegel unb Hans Sachs .

Ehe diese beiden Abgesänge erschollen , sprach kurz der

Stabsleiter des Gebiets 13 , Pa . Bronckmann . Er richtete

[eine Worte an die Eltern und sagte u . a . : „ Wenn Sie sich
fragen , was ihr Junge oder Mädels im Jungvolk oder beim
BdM . für einen Dienst tue und Sie sich darüber im Zweifel
sind,so schauen Sie Ihren Jungen und JhrenMädels doch einmal

in die Augen . Wir marschieren nicht nur . Wir sind fröhlich
unb wollen euch alle an bietet Fröhlichkeit teilnehmen lassen .

Lustig unb diszipliniert , fröhlich und ernst . Wer sollte uns

nicht um diese Jugend beneiden ? "

Der Abend stand unter der Leitung von JM . - Eruppen -
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zur Freizeitgestaltung geschaffene Einrichtung di « noch in
Not befindlichen Volksgenossen zu sich zu East am „ Volkstage
der deutschen Kunst

"
; denn die leibliche Betreuung schließt -

die seelische Betreuung nicht aus . Da saßen nun älter «
Männer unb Frauen jeglichen Alters in langen Reihen und
vergaßen einmal für zwei Stunden ihr schweres Geschick . W
Man hatte Filme gewählt , die wirklich dem Anspruchlosesten 1
gefallen und den Anspruchsvollsten zufrieden stellen konnten . |

. — Der Bauzaun am Theater -Porticus ist am Samstag - 1
mittag entfernt worden . Im Rohbau ist bie Neugestaltung H
architektonisch bem Stil der Theaterkolonnade angepaßt . 4t .
Allerdings ist noch ein Verputz notwendig , bevor der EesaM - '

S
eindruck ein geschlossener sein wird .

— Einbau des Luftschutzes in de « Schulunterricht , I
Gelegentlich der Anordnung eines Regierungspräsidenten ,
alle zur Schulentlassung kommenden Jungen und Mädels im
Luftschutz auszubilden , hat , laut „ Sirne "

, der Reichsminister
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe giunb «
ätzlich zur Frage von Luftschutz und Schule Stellung

genommen . Danach beabsichtigt der Reichserziehungs¬
minister . den Einbau des Luftschutzes in den Unterricht der
Schulen durch Runderlaß zu regeln . Da jede Beschäftigung
der Schuljugend mit Luftschutzfragen zur Unterstützung der
allgemeinen Erziehungsarbeit des Reichsluftschutzbundes er¬
wünscht ist , erscheint es , wie der Reichsminister der Luftfahrt
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe feststellt , zweckmäßig , -i
derartige Maßnahmen im Rahmen der vorhandenen Mög - 3
lichkeiten bis zur einheitlichen Regelung für das Reichs - '-1
gebiet zu fördern .

— Keine unnötige Urkundenbeschaffung mehr aus dem j
Auslande . Nach einem Erlaß des Reichsinnenministers für 1
alle Behörden einschließlich der Gemeinden ist im Interesse U

Altflnld . Afhmilflf kauft Juwel . erSchäfer , 1
Mligoia - jcnmucit Bärenstr I . Sen . -Nr . U/54370 -

der Devisenersparnis regelmäßig davon abzusehen , Personen - I
stundsurkunden und Kirchenbuchauszüge zum Nachweis der ]
blutmätzigen Abstammung aus dem Auslande anzufordern , 1
wenn sie nicht den Nachweispftichtigen selbst , seine Eltern
oder seine Großeltern betreffen . Bei der Anforderung von ;
Urkunden ist nur dann über die Großeltern hinauszugehen ,
wenn begründete Zweifel an der deutsch - blütigen Abstam - 1

mung bestehen , insbesondere dann , wenn bie Reichsstelle für ,
Sippenforschung unb das Amt für Sippenforschung der
NSDAP , die Notwendigkeit der Urkundenbeschaffung i
bescheinigen oder wenn bei ^ - Angehörigen die Anfoderung
auf ausdrückliche Anordnung des Rasse - und Siedlungs -
Hauptamtes erfolgt . Für die private Sippenforschung kommt i
eine Urkundenbeschaffung aus dem Ausland vorläufig nicht
in Frage .

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitagsv . 16-18Uhr

Froher Feierabend .

Samstag , den 26 . Noo . : Platzkonzerte auf den gröberen Plätzen
ber Stadt .
20 -00 Uhr . Paulincnschlöbchen : In sämtlichen Sälen . .Grobes
Volksfest anlayiich des 5 , Jahrestages ber NSG . „ Kraft durch
Freude , . zugleich Abschiedsabend für die sudetendeutschen
Volksgenossen .
Sonntag , den 27 . Nov . : 11 Uhr . Walhalla -Theater : Morgen¬
feier .

Residenz - Theater .
Sonntag , den 27 . Nov „ 20 .00 Uhr : Festvorstellung anlässlich
des 5 . Jahrestages : „ Kittys Weltkonferenz "

. Luitloiel von
Stephan Donat .

Fachabteilung Gesundheit .

Alle Fachschaftsmitglieder ber Fachabteilung Gesundheit
werden hiermit aufgefordert . ihre Beteiligung zum Reichs -
beruisweltkampf aller schaffenden Deutschen abzugeben . Dio
Teilnahme am RBWK . ber Fachschaften des Gesundheits¬
wesens ist gerade in diesem Jahre äußerlt wichtig , damit bie
Arbeiten für bas wirtschaftliche und soziale Fundament der
Berufe im Gesundheitsdienst auch eine Unteritüfcung aus den
Reihen der Berufskameraden ( innen ) erhalten . Insbesondere
betrifft dies die Mitglieder der Fachschaften Sorechstunden -
henerinnen und Masseurelinnen ) .

Wir bitten dringend , dieser Aufforderung bis spätestens
am 30 . Nov . 1938 nachzukommen . — Letzter Meldetermin . —
Die Anmeldungen können alle Tage erfolgen auf der Dienst¬
stelle der Kreiswaltung ber DAF ., Wiesbaden . Fachabteilung
Gesundheit . Zimmer 28 . Luiseiutrabe 41 .

Grosse Burgstrosse
gegenüber der Kurpost
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Licht - und Schattenspiel
um Rüdesheim .

Die Farben des Herbstes sind erloschen . Längst vorbei
die freudvollen Tage der Lese . Nebel kriecht wie ein Leyel -
träger durch die Hänge und schiebt sich im Rümpfen Lickt
tastend zu Tal . Doch er bringt auf seinem Riesenbuckel nur
Kälte und Nässe mit herunter , die mit einem monotonen
klong - klong von den Häusern tropft Uber dem Rbeinbett
schweben mausgraue Schwaden in ziehendem Rhythmus gleich
schwerfällig flatternden Vögeln dahin . Der Strom darunter
wirkt tintig . Sein Gesicht ist fremd . 2) tan sieht nur ab
und zu eine ungewisse Oberfläche , die sich rasch im Dunst
wieder verliert .

Das Städtchen ist an diesem frühen Novembermorgen .
der schon den Abend anzukündigen scheint , wie eine ver¬
schlossene Kirche . Sn sich versunken und so ausgestorben .
Auf der Straße der Hotels am Rhein verklingen hier und
da haftende Schritte . Völlige Stille statt des gewohnten
Stimmenbabels der Sprachen von halb Europa . Die fröh -

Die letzten Weinwagen auf dem Wese zur Kelter .
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licken Lieder sind eingerostet . Es fehlt jener Schlag Menschen ,
die . sobald sie nur Rheingauer Luft wittern , die Kunst be¬
sitzen . ihre Reisetage mit einem Mindestmaß von Unannehm¬
lichkeiten zu verbringen . Da liegt der vertraute Markt¬
platz . auf dessen steinerner Tanzfläche man beim Weinfest so
manche Sohle drehte . Verlassen unter zackigem Geäst der
winteMÜden Linde . Ich streiche fröstelnd durch die Gassen ,
an Hofen vorbei , darinnen plumpe Keltern stehen . Da
hinein bat fick der ganze Lebensodem der Weinberge ver¬
krochen . Dort unter dem holprigen Hofvflaster rumort und
randaliert der „ Reue " in den Fässern , wachen die Weingeister
und harren rate verschmitzte Kobolde auf das nächste Jahr ,
da sie mit der Zahl 1938 fein etikettiert golden aas der
Flasche fliehen .

Wartet nur !
Sa . die Winzerzüge der Weingüter sind vorbeigezogen

und die Rheingauer verbstglocke verklang . Die Spätlese ist
r. un auch beendet Vorhin klapperten Die letzten Wagen ,
die im Bilde sestgehalteu sind , mit dem Rett der kostbaren
Ernte über dre spiegelnde Straße . Der Weinbauer , den
ich auf einen S " rung besuche , erzählt mir von dem ver -
hältnismätzig günstigen Mengenertrag , der im Durchschnitt
etwa einjjünftel hinter dem vorjährigen Ergebnis zurück¬
bleibt . Wo Frost und Fäulnis stärker wüteten , war der Aus¬
fall emplindlicker . während es anderswo wieder eine Ernte
gab , die nabe an die vorjährige herankam . Die Mostgewichte
bewegten

'
üch zwischen 100 — 120 Grad . 181 Grad Öchsle , das

sagt der Winzer mit dem Stoltz des Lokalpatrioten , erreichte
eine Trockenbeerspätlele vom Rüdesheimer Berg .

Gegen Mittag fängt es zu nieseln an . Es wird der
schönste Regen daraus , vor dem sich der Nebel davonmacht .

TheatefKurhaustFilm ^

Stammreihe . — Montag , 28 . Nov .,
„ $ ie beiden Schützen

"
. St . - R . G , 12 .

Reftden, - Theater . Samstag . 26 . Nov .,,tw .. 15 .30 — 17 .30 Uhr :

„ Peterchens Mondfahrt
"

. — 20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Der
Birnbaum "

. St . - R . II . 7 . — Sonntag . 27 . Nov „
15 .30 — 17 .30 Uhr : „ Peterchens Mondfahrt . 20 .00 — 22 .30
Uhr : „ Küty

'
s Weltkonferenz

"
. — Mont a g . 28 . . Nov ..

20 .00 — 22 .00 Uhr : EU . Konzert des Vereins der Künstler
und Kunstfreunde . m .
Hans . Sonntag , 27 . Nov .. 16 .00 Uhr . groger Kur¬
haussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Sckalck .
Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - nud Kurkarten gültig .
20 .00 Uhr , großer Kurhaussaal : Konzert . Leitung :
Kapellmeister August König . Mainz . , 1 . Triumph -

marsch aus „ Wda " ( G . Verdi ) . 2 . Walzer aus „ Der
Rosenkavalier ( R . Strauß ) . 3 . Ouvertüre zu „ Oberon

( E . M . v . Weber ) . 4 . Aus Lortzings Opern ( A . Lortzlngi .
5 . Traum - Pantomime aus „ Hänsel und Gretel iE .
Humperdinck ) . 6 . (Einleitung zum 3 Akt und Tanz der
Lehrbuben aus „ Die Meistersinger von Nürnberg )
( R . Wagner ) 7 . Albumblatt für Violine mit Orchester
— Konzertmeister Sustus Ringelberg ( R . Wagner ) .
8 . Tarantella aus „ Venezia e Napoli ( Frz Liszt ) . Ein¬
trittspreis : 0 .75 . RM „ Dauer - und Kurkarten gültig . —

Montag . 28 . Nov . . 20 .00 Uhr . groger Kurhaussaal :

Deutsches Theater . S a m s t a g . 2b . Nov . , 19 .30 — 22 .15 Uhr .
„ Gasparone

"
. Außer Stammreihe . — Sonntag ,

27 . Nov . , 18 .30 — 22 .00 Uhr : Gesamt -Gastspiel des Solo -
Ensembles der Wiener Staatsoper : „ Aida "

. Außer
Stammreihe . — Montag , 28 . Nov ., 19 .30 — 21 .15 Uhr :

Und da sehe ich . daß Rüdesheim doch nicht so tot ist . wie der
verdrießliche Morgen vorgab . Fahnen hängen an den
Masten . Zu Ehren der sudetendeutschen Bruder , die . Gaste
der Stadt Wiesbaden , droben am Nationaldenkmal wohl
erst so richtig zum erstenmal das großdeutsche Wunder
emvianden . Der Negen fällt wie eine lotrechte Saat in den
Fluß , darinnen geleichterte Schiffe weiße Furchen graben .
Die Landeböcke hängen tief unten im niedrigen Wasser .
Drüben zeichnet die Brücke eisernes Rankenwerk zart gegen
den matthellen Himmel . Züge stürmen dampfsprühend die
Schienenstränge entlang ( über deren Verlegung man sich
heute noch die Köpfe zerbricht ) .

Langsam wird mir dieses Rüdesheim wieder vertraut .
Gegen Abend erbebt sich Wind . Een Bingen orgelt er

dumpf wie in einem Kessel . Hier singt die Sturmbraut mit
Fistelstimme . Eine Melodie , die immer wieder mit Dis¬
harmonien abbricht . Das ist manchmal so im Leben . Ich
habe einige wärmende Schnäpse im Leib und bin mit dem
Leben zufrieden . Die Zigarre wärmt die Nasenspitze und ich
freue mich über die glückliche Beleuchtung . Der Mantel¬
kragen ist hochgeschlagen , die Kamera verstaut und die Hände
sind in den Taschen tief vergraben . Denn es ist recht kalt
geworden . Und doch bleibe ick noch am Strome stehen . Denn
da hat der Sturm den Vorhang von einem Himmelsfenster
weggerissen und neugierig starre ich in einen dunklen Saal
hinein , darinnen einige übermütige Sterne den schönsten
Funkentanz aufführen . Der Nbein . am Tage schmutziggrau
und unansehnlich , ist mit einem Male eine genarbte Silber -
sckale . um die schwarzumrandete Berge den Arm wie
schlafende Giganten gelegt haben , als wollten sie die
Kleinodien auf dem Grunde des Stromes beschützen .

So liebe ick dich , du Rhein .
Die Straßen hüben und drüben lind anemandergerelhte

Lichtperlen . die unruhige Feuerkringel ins Wasser werfen .
Und wenn die Scheinwerfer der Kraftwagen in voller Stärke
die Häuserfronten treffen , so schneiden sie Millionen winziger
Dinge aus einer runzligen Oberfläcke heraus . Es ist gleich¬
sam eine Überraschende Enthüllung unbekannter . Architektur .
Wer sieht schon Häuser am Tage an ? Und wieviele sehen
das Schone im häßlichen November ? Die Menschen zer -

■
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Strom und Schienenstrang bet Rüdesheim .
( 2 Photos Lenhardt , K . )

sehen zumeist das Sichtbare . Sie zerlegen es . nehmen Teile
heraus und stimmen danach die Resonanz ihrer Gefühle . Kind
mißmutig und niedergeschlagen an grauen Tagen . Und über¬
sehen . wenn nicht plötzlich ein Lichtstrahl fällt , ganz die
Abstufung der Schatten im Häuserspiel , die Wunder der
Spiegelung auf nassen Straßen , die im Nebel ins Unendliche
zu führen scheinen .

Das Stückchen Himmel über mir blinkt auf einmal
freundlich wie die guten Augen in einem Gesicht , das fast Io
aussieht wie der — Weihnachtsmann . Und ich sehne mick
plötzlich nach einem Strom warmen Lichtes .

Und nach einem anständigen Tropfen Rüdesheimer . . .
Heinz Lenhardt .

Overn -Abend . Leitung Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zur Over „ Fidelio

"
( L . v . Beethoven ) .

2 Intermezzo II aus „ Der Schmuck der Madonna "
(E .

Wolf - Ferrari ) . 3 . Ägyptischer Tanz aus der Oper
„ Djamileh "

( E . Bizet ) . 4 . Ouvertüre zur Oper „ König
Manfred "

( E . Reinecke ) . 5 . Einleitung zum 3 . Akt und
Kirmeswalzer aus der Oper „ Herzog Wildfang

" ( Siegfr .
Wagner ) . 6 . Tonbilder aus „ Die Walküre ( R . Wagner ) .
7 . Ouvertüre zur Oper „ Die lustigen Weiber von Wind¬
sor "

( O . Nicolai ) . Eintrittsvrers : 0 .75 RM „ Dauer -
und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Sonntag . 27 . Nov . . 11 .30 Uhr : Friih -
Konzert . Leitung : Kammermusiker Willi Sohlback .
Kurkarten gültig .

Scalas $ artet6 . Bartel Ingerls Original - Tegernseer Bauern -
Tbeater in dem Schwank „ Das Amulett im Bett "

.

Film -Theater .

Ufa -Palast : Wegen Renovierung geschlossen .
Walhalle : „ Maja zwischen zwei Ehen "

.
Auf der Bühne : „ Die 20 Alberti - MLdeils "

.
Thalia : „ Die Eiskönigin

"
.

Samstag , 22 .45 llyr , Spätvorstellung : „ Bengali
"

.
Sonntag , 11 .15 Uhr . Frühvorstellung : „ Bengali

"
.

Film - Palast : „ Das Mädchen für alles "
.

Capitol : „ Rote Orchideen
"

.
Apollo : ,Aote Orchideen

"
.

Urania : „ Königstiger
"

.
Luna : „ Die Fledermaus

"
.

Olympia : „ Die unruhigen Mädchen
"

.
Union : „ Die Fledermaus

"
.

Gesunder Markt — gesunder Hof .

Ans der Haupttagung des 6 . Reichsbauerntages in Goslar .

wt . Drei große staatspolitische Aufgaben , die in kür¬

zester Zeit reibungslos gelöst werden konnten , haben die
große Bedeutung der Marktordnung in den letzten
Monaten wieder nachdrücklichst unteritrutjen . . Erinnert fei
an die ordnungsgemäße Versorgung der befreiten Ostmark ,
an die Verpflegung der in der Befestigungszone des Weilens
plötzlich zusammengezogenen Menschenmanen und fckließllck
an die Versorgungsausgabe im befreiten Sudetenland . Ohne
die Marktordnung hätten diese zusätzlichen Probleme von
der Landwirtschaft nicht gelöst werden können , es Jet denn ,
das Preisgefüge wäre erschüttert worden .

Diese lebendige Leistungsgemeinschaft der Ernährungs¬

wirtschaft , die in den Marktzusammenschlussen ihren Ilanten

Ausdruck gefunden haben , drängen naturgemäß ., auf eine

notwendige Klärung der Preisv erhal t .n,sse

zwischen Vetriebsaufwand und Betriebsergebnlssen in der

Landwirtschaft bin . Reichshauptabteilungsleiter Kuper

ließ keinen Zweifel darüber herrschen , das diese prägen ent¬

scheidend für die weitere Fortentwicklung der Erzeugungs -

schlackt sind . Sn diesem Zusammenhänge wird die Peruis -

bereinißung bet den Milch - und Suttern er tetlern

und bei den Vielwerteilern entscheidend an Bedeutung ge -

iim . zur Verfügung gestellt worden . Die

ft muß dabei für Die Motorisierung Der

UHREN Xpi , Kirchgasse 25

SCHMUCK V > ouckmann Ruf 237 65 .

winnen . Einzelinteressen müssen hwr hinter die Eefaint -

interessen treten . Die durckgesuhrie Epannenkurzung bei

Butter und Trinkmilch wird die . notwendige Bevinigung

des Verteilerapparates wesentlich fordern . Sn ähnlicher Weife

ließ sich Küper auch über die Verhältnisse tn der Eierwirt¬

schaft und Gartenbauwirtschaft aus . wobei er . er¬

klärte . daß das bisher angewandte Erfassungssystem über

Kennzeichnungs - und Bezirksabgabestellen beibehalten und

noch weiter ausgebaut werden müsse , wöbet auch hier Der

Preisgestaltung entfdjeibenbe Bedeutung zukomme . Deutsch¬

land darf sich in keinem Falle einen Produkttons ^ ickgang

leisten , und Der Reichsnährstand muß Darauf bedacht fein ,

allen Epentual - Ereignissen gegenüber durch die ernahrungs -

politische Bereitfchaft des ganzes Volkes gewappnet zu fein .

Sn diesem Zusammenhänge erscheint es notwendig , dar¬

auf hinzuweifen , daß bei dem Mangel an Arbeitskräften

ber gemeinschaftliche Mafchinenetnfatz für die Klein¬

betriebe verstärkt werden muß . Sn diesem Sabre sind bei¬

spielsweise 3273 Dämpfkolonnen , 3000 moderne Saatgut *

reinigungs - und Beizanlagen , über 15 000 Drillmaschinen

inkt 600 Schlepper ufw . zur Verfügung gestellt worden . D . e

elektrische Kraft muß Dabei für Die Motorisierung Der

Bestellgeschäft Ruf 22743 W . WelkCafe -Konditorei

Höfe voll ausgenutzt werden , eine . Forderung , die natürlich

auch die Stromtarif - und Die Preisgestaltung für elektrische

Geräte anschneidet .
Die Umlegung landwirtschaftlicher Grundstücke ( rin

vergangenen Sahr nut etwa 70 000 ha ) muß befdjleunigt
weÄen zumal noch etwa 7 Millionen ha der Flurbereini¬

gung harren . Die Steigerung der Ernteergebnisse ist nicht

zuletzt dem großen Erfolg der Düngst attenaktlon zu

verdanken . und Reichsbauptabteilungsleiter H Dr .

Btummenbanm . gab bekannt , daß im Saufe von

Ij / Jahr in übet 100 000 Betrieben des Altreiches mehr als

2iz Millionen qm Dungstättenflache und fast 3 Mill , cbm

SüuÄengrubeniaum neu geschaffen worden sind . Die Grun -

landaktion fällt in den gleichen Bereich , ferner muß .
der Maisanbau und der Fl a .cks anb au noch stark ge¬

fördert werden , nachdem durch die Erhöhung des Flachs -

Preises um 5 Mark je dz ttlacksstrob Die Wirtschaftlichkeit
des Anbaues wieder gesichert ist und demnächst die neue

Konstruktion einer rationell arbeitenden Flacksrammaschine
auf dem Markt erscheinen wird . ,

Es ist beabsichtigt , die Maßnahmen zur Erzeugungs -

schlacht mehr und mehr zu b e ä e n t r a 11J t e r e n und nur

bie großen Richtlinien von zentraler Stelle auszugeben .

n । , W F Jeden Samstag und Sonntag

Berliner MOT Künstler - Konzert

Der (blienicker Frauenmörder bereits

hingerichtet .

Berlin . 26 . Nov . ( Funkmelbung .) Die Sustizpresfestelle

Berlin teilt mit : Heute ist der am 21 . Novmber 1885 ge¬

borene Peter 3unter hingerichtet worden , der gestern

durch das Sondergericht in Berlin wegen Mordes zum Tode

und zum dauernden Verlust der bürgerlicken Ehrenrechte

verurteilt worden war .

Zunker , ein vielfach vorbestrafter Mensch , bat am 3 . No¬
vember 1938 bie 29jährige Ehefrau Sohanna Meyer in bru¬
taler Weife ermordet , als sie sich einem von ihm versuchten
Sittlichkeitsverbrechen widersetzte . Durch die vier Tage nach
der Übergabe des Zunker an die Justiz erfolgte Vollstreckung
des Todesurteils hat ein besonders verabscheuungswurdiges
Verbrechen feine schnelle und gereckte Sühne ge¬
funden .

DIE VERSICHERUNGSUNTERNEHMUNGEN

n vergüten
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HESSEN « NASSAUISCHE

LEBENSVEBSICHEBUNGSANSTALT

Getragen von dem Vertrauen der ein

heimlichen Bevölkerung , hat lieh untere im

Jahre 1913 gegründete öffentlich = rechtliche

Lebeneverficherungeanftalt zu einem bedeu¬

tenden Wirtfchaftsfaktor unterer engeren

Heimat entwickeln können

Nleörige Beiträge , günstige Bedingungen

Richtlinien unterer Arbeit und unteres

Wirkens fein !

Auskunft und unverbindliche Beratung jederzeit durch die Direktion : Wiesbaden , Bierftadter

Straße 7/0 • Telefon 50771 • forofe durch die überall bekannten Hauptoefchäfteftellen und Vertreter

waren die Grundlagen für den Erfolg der

Anstalt • Sie werden auch in Zukunft die

denkbar größte Sicherheit , Verteilung der

Uberfchüffe tn voller Höhe an bieVerficherten

DIREKTION « WIESBADEN » BIERSTADTER STRASSE 7/9

' ILM UMD

Umzöge unh

Transporte
m . Möbelwagen

Wiesbaden .
Main, . Krankt .

Adolf Dant .
Neuaasle 5 .
Ruf 21318 .

Neueste Wochenschau

Kulturfilm - Straßen der Zukunft

zwischen zwei Ehen
nach dem gleichnamigen Roman der

„ Berliner Jlluslrirten "

Eine Frau zwischen zwei Männern . .

Wem gehört ihr Herz ? Zu wem ge¬
hört sie nach dem Gesetz ? Gibt es
einen Ausweg aus dem Zwiespalt von
Recht und Glück ? Wer fällt die
Entscheidung ?

LIL DAGOVER
Ma ja - die Frau zwischen den Männern

ALBRECHT SCHOENHALS
Pianist Wieland — der Mann der Gegenwart

PETER PETERSEN
Dr . Delbanco — der Totgeglaubte

Es spielen die Berliner Philharmoniker

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

| aunoe : | Das Gastspiel der

20 Alberti - Mädels
Eine pausenlose Sinfonie in Farben
und Tönen

Der trfdtK ist Awßl
Spitzen des Films

und der Bühne :

Sonntag ab 2 Uhr

Wo . 4 , 6 .15 8 .30

WA LH AUA
THEATER

9

8

9

Eisenbahnen mit Uhrwerk , Elektrische Unter - und Oberleitung , Dampf¬
maschinen , Metallbaukasten . Kanonen , Elektrische Herde . Trix - Expreß
das ideale patentierte Elektr . 2 - Zug - Miniatu r - System , Etektr . Bahn ab
RM . 15 .— , Trlx -Motore , Baukästen ab 50 Pf „ Kosmos - Experimentier¬
kästen , Lineol -Seldaten , Modellgeschütze , Gießformen , Künstler - Puppen
in neuesten lebenswahren Modellen , in allen Preislagen , Beschäftigungs¬
spiele , Elektr . Laubsägen der AEG und Elektrik ab RM . 19 .75 . Sämt¬
liche Spielwaren ! Kataloge gratis !

We Kurt üeiber , Wilhelmstraße 4

Puppen
IIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII| || |!I|| || || || || || || | || || | || ||| | || || | || || | || || || || | || || || ||| | || |

erster Waltershäuser Fabrikate

aus Zelluloid , Marke Schildkröte ,
fein gekleidet

weich gestopft , für die Allerkleinsten

Kleider , Mäntel , Wäfcfie
Stubenmöbel und alle Puppenz . - Artikel

Reparaturen , Schuhe und Strümpfe

iiiiiiiiiiifiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiM

in großer Auswahl im

Spielwarenfacftgelcfiäft

Wiegel & Co .

Große Burgstraße 7

* 112011011 fmMEMilliMi I/rM
lllljCIyCU IW

Direkter Import Große Auswahl

Perser - und Orient - Teppiche
Flachsmarkt 7 Telepon 42270

«m

i Orientteppich - Import
Poly Gregoriades

Mainz

Wer zeitgemäße

WOHNKULTUR
für sein Heim wünscht , be¬
suche die interessante große

MOBEL - S£ HAU
wohnfertig eingerichteter
Räume einschließlich Tep¬
pichen , Beleuchtungskörper ,
Kunstgewerbe , Dekorationen ,

=200 ZIMMER
in erlesenem Geschmack und
allen Preislagen zur Auswahl

Eine Auslese der deutschen
Möbelindustrie

Das große Einrichtungshaus

FRANKFURT A . M .

Annahme von Ehestands -
Darlehensscheinen
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